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1	 Bitte zuerst lesen
Diese Betriebsanleitung gibt Ihnen wichtige Hinweise 
zum Umgang mit dem Gerät. Sie ist Produktbestand-
teil und muss in unmittelbarer Nähe des Geräts griff-
bereit aufbewahrt werden. Sie muss während der ge-
samten Nutzungsdauer des Geräts verfügbar bleiben. 
An nachfolgende Besitzer/-innen oder Benutzer/-in-
nen des Geräts muss sie übergeben werden.

Vor Beginn sämtlicher Arbeiten an und mit dem Gerät 
diese Betriebsanleitung lesen. Insbesondere das Ka-
pitel Sicherheit. Alle Anweisungen vollständig und un-
eingeschränkt befolgen.

Möglicherweise enthält diese Betriebsanleitung Be-
schreibungen, die unverständlich oder unklar erschei-
nen. Bei Fragen oder Unklarheiten den Werkskunden-
dienst oder den vor Ort zuständigen Partner des Her-
stellers heranziehen.

Da diese Betriebsanleitung für mehrere Gerätetypen 
erstellt worden ist, unbedingt die Parameter einhalten, 
die für den jeweiligen Gerätetyp gelten.

Die Betriebsanleitung ist ausschließlich für die mit 
dem Gerät beschäftigten Personen bestimmt. Alle Be-
standteile vertraulich behandeln. Sie sind urheber-
rechtlich geschützt. Sie dürfen ohne schriftliche Zu-
stimmung des Herstellers weder ganz noch teilweise 
in irgendeiner Form reproduziert, übertragen, verviel-
fältigt, in elektronischen Systemen gespeichert oder in 
eine andere Sprache übersetzt werden.

2	 Signalzeichen
In der Betriebsanleitung werden Signalzeichen ver-
wendet. Sie haben folgende Bedeutung:

	 Informationen für Nutzer/-innen.

	 Informationen oder Anweisungen für qualifi-
ziertes Fachpersonal.

	 GEFAHR
Steht für eine unmittelbar drohende Ge-
fahr, die zu schweren Verletzungen oder 
zum Tod führt.

	 WARNUNG
Steht für eine möglicherweise gefährliche 
Situation, die zu schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen könnte.

	 VORSICHT
Steht für eine möglicherweise gefährliche 
Situation, die zu mittleren oder leichten 
Verletzungen führen könnte.

	 ACHTUNG
Steht für eine möglicherweise gefährliche Si-
tuation, die zu Sachschäden führen könnte.

	 HINWEIS
Hervorgehobene Information.

	9 Voraussetzung einer Handlung.

	► 	 Einschrittige Handlungsaufforderung.

1., 2., 3., … Nummerierter Schritt innerhalb einer 
mehrschrittigen Handlungsaufforderung. Rei-
henfolge einhalten.

	● 	 Aufzählung.

	 Verweis auf eine weiterführende Information 
an einer anderen Stelle in der Betriebsanlei-
tung oder in einem anderen Dokument.

€ 	 ENERGIESPAR-TIPP
Steht für Ratschläge, die helfen, Energie, 
Rohstoffe und Kosten zu sparen.
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3	 Bestimmungsgemäßer 
Einsatz

Das Gerät ist ausschließlich bestimmungsgemäß ein-
zusetzen. Das heißt:

	● zum Heizen.

	● zur Trinkwarmwasserbereitung.
Das Gerät darf nur innerhalb seiner technischen Para-
meter betrieben werden.

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26

	 HINWEIS
Betrieb der Wärmepumpe oder Wärmepum-
penanlage beim zuständigen Energieversor-
gungsunternehmen anzeigen.

	 ACHTUNG
Das Gerät ist nicht für den Einsatz in IT-Netz-
systemen geeignet.

4	 Haftungsausschluss
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch 
nichtbestimmungsgemäßen Einsatz des Geräts ent-
stehen.
Die Haftung des Herstellers erlischt ferner:

	● wenn Arbeiten am Gerät und seinen Kompo-
nenten entgegen den Maßgaben dieser Betrieb-
sanleitung ausgeführt werden.

	● wenn Arbeiten am Gerät und seinen Kompo-
nenten unsachgemäß ausgeführt werden.

	● wenn Arbeiten am Gerät ausgeführt werden, die 
nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben 
sind, und diese Arbeiten nicht ausdrücklich vom 
Hersteller schriftlich genehmigt worden sind.

	● wenn das Gerät oder Komponenten im Gerät 
ohne ausdrückliche, schriftliche Zustimmung 
des Herstellers verändert, um- oder ausgebaut 
werden.

5	 EG-Konformität
Das Gerät trägt das CE-Zeichen.

	 „EG-Konformitätserklärung“, Seite 59

6	 Sicherheit
Das Gerät ist bei bestimmungsgemäßem Einsatz be-
triebssicher. Konstruktion und Ausführung des Geräts 
entspechen dem heutigen Stand der Technik, allen re-
levanten DIN/VDE-Vorschriften und allen relevanten 
Sicherheitsbestimmungen.
Die im Lieferumfang befindlichen Betriebsanleitungen 
richten sich an alle Nutzer des Produkts.
Die Bedienung über den Heizungs- und Wärmepum-
penregler und Arbeiten am Produkt, die für Endkunden 
/ Betreiber bestimmt sind, sind für alle Altersgruppen 
von Personen geeignet, die die Tätigkeiten und daraus 
resultierende Folgen verstehen und die notwendigen 
Tätigkeiten durchführen können.
Kinder und Erwachsene, die im Umgang mit dem Pro-
dukt nicht erfahren sind und die notwendigen Tätig-
keiten und daraus resultierenden Folgen nicht verste-
hen, müssen durch Personen die den Umgang mit dem 
Produkt verstehen und für die Sicherheit verantwortlich 
sind eingewiesen und bei Bedarf beaufsichtigt werden.
Kinder dürfen nicht mit dem Produkt spielen.
Das Produkt darf nur durch qualifiziertes Fachperso-
nal geöffnet werden.
Alle anleitenden Informationen in dieser Betriebsanlei-
tung richten sich ausschließlich an qualifiziertes Fach-
personal. 
Nur qualifiziertes Fachpersonal ist in der Lage, die Ar-
beiten am Gerät sicher und korrekt auszuführen. Bei 
Eingriffen durch nicht qualifiziertes Personal besteht 
die Gefahr von lebensgefährlichen Verletzungen und 
Sachschäden.

	► Sicherstellen, dass das Personal vertraut ist mit 
den lokalen Vorschriften insbesondere zum si-
cheren und gefahrenbewussten Arbeiten.

	► Arbeiten an der Elektrik und Elektronik nur von 
Fachpersonal mit Ausbildung im Bereich „Elek-
trik“ ausführen lassen.

	► Sonstige Arbeiten an der Anlage nur von qualifi-
ziertem Fachpersonal durchführen lassen, z. B.

	● Heizungsbauer
	● Sanitärinstallateur
	● Kälteanlagenbauer (Wartungsarbeiten)

Jede Person, die Arbeiten an dem Gerät ausführt, 
muss die jeweils vor Ort geltenden Unfallverhütungs- 
und Sicherheitsvorschriften einhalten. Dies gilt be-
sonders hinsichtlich des Tragens von persönlicher 
Schutzkleidung.

Innerhalb der Garantie- und Gewährleistungszeit dür-
fen Service- und Reparaturarbeiten nur durch vom 
Hersteller autorisiertes Personal durchgeführt werden.
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	 GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Elektrische Arbeiten sind ausschließlich 
qualifiziertem Elektrofachpersonal vorbe-
halten.
Vor dem Öffnen des Gerätes die Anlage 
spannungsfrei schalten und gegen Wieder-
einschalten sichern!

Vorhandene Erdungsverbindungen innerhalb von Ge-
häusen oder auf Montageplatten dürfen nicht verän-
dert werden. Falls dies im Zuge von Reparatur- oder 
Montagearbeiten dennoch erforderlich sein sollte:

	► Erdungsverbindungen nach Abschluss der Arbei-
ten wieder in den Originalzustand versetzen.

	 ACHTUNG
Beim Einsatz des Gerätes in 3~230V-Netzen 
beachten, dass die verwendeten FI-Schutz-
schalter allstromsensitiv sein müssen.

	 WARNUNG
Sicherheitsaufkleber am und im Gerät be-
achten.

	 WARNUNG
Gerät enthält Kältemittel!
Tritt Kältemittel durch ein Leck aus, drohen 
Personen- und Umweltschäden. Daher:

	● Anlage abschalten.
	● Aufstellungsraum gut lüften
	● Den vom Hersteller autorisierten Kunden-

dienst verständigen.

	 ACHTUNG
Aus sicherheitstechnischen Gründen gilt:
Das Gerät niemals vom Stromnetz trennen, 
es sei denn, Gerät wird geöffnet.

	 ACHTUNG
Die Wärmepumpe ausschließlich im Innen-
bereich aufstellen und nur mit Außenluft als 
Wärmequelle betreiben. Die Luftkanäle müs-
sen ins Freie münden. Sie dürfen nicht ver-
engt oder zugestellt werden.

	 „Maßbilder“, ab Seite 31, und „Aufstellungsplä-
ne“, ab Seite 35, zum jeweiligen Gerätetyp

	 WARNUNG
Gerät nur einschalten, wenn Luftkanäle am 
Gerät montiert sind.
Auf Ventilatorseite Vorkehrungen treffen, 
die Verletzungen durch den rotierenden 
Ventilator ausschließen (übererdgleicher 
Luftkanalaustritt: Wetterschutzgitter, un-
tererdgleicher Luftkanalaustritt: Regen-
schutzgitter, jeweils nicht im Lieferumfang 
enthaltenes Zubehör).

	 ACHTUNG
Eine Einbindung der Wärmepumpe in Lüf-
tungsanlagen ist nicht erlaubt. Die Nutzung 
der abgekühlten Luft zu Kühlzwecken ist 
nicht erlaubt.

	 ACHTUNG
Die Umgebungsluft am Aufstellungsort der 
Wärmepumpe, sowie die Luft, die als Wär-
mequelle angesaugt wird, dürfen keinerlei 
korrosive Bestandteile enthalten!
Durch Inhaltstoffe (wie Ammoniak, Schwefel, 
Chlor, Salz, Klärgase, Rauchgase…) können 
Schäden an der Wärmepumpe auftreten, die 
bis zum kompletten Ausfall / Totalschaden 
der Wärmepumpe führen können!

	 VORSICHT
Im Luftaustrittsbereich ist die Lufttempera-
tur ca. 5 K unterhalb der Umgebungstempe-
ratur. Bei bestimmten klimatischen Bedin-
gungen kann sich daher im Luftaustrittsbe-
reich eine Eisschicht bilden.
Wärmepumpe so aufstellen, dass der Luft­
ausblas nicht in Gehwegbereiche mündet.

Außerbetriebnahme / Entleeren Heizung
Wird die Anlage / Wärmepumpe außer Betrieb genom-
men, oder entleert, nachdem sie schon gefüllt war, 
muss sichergestellt sein, daß der Verflüssiger und 
event. vorhandene Wärmetauscher bei Frost vollstän-
dig entleert sind. Restwasser in Wärmetauschern und 
Verflüssiger kann zu Schäden an den Bauteilen füh-
ren.

1.	 Anlage und Verflüssiger vollständig entleeren, 
Entlüftungsventile öffnen. 

2.	 Bei Bedarf mit Druckluft ausblasen.
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7	 Kontakt
Adressen für den Bezug von Zubehör, für den 
Servicefall oder zur Beantwortung von Fragen zum 
Gerät und dieser Betriebsanleitung sind im Internet 
aktuell hinterlegt:

	● DE:	 www.novelan.com

	● AT:		 www.novelan.at

8	 Gewährleistung / Garantie
Gewährleistungs- und Garantiebestimmungen finden 
Sie in Ihren Kaufunterlagen.

	 HINWEIS
Wenden Sie sich in allen Gewährleistungs- und 
Garantieangelegenheiten an Ihren Händler.

9	 Entsorgung
Bei Außerbetriebnahme des Altgeräts vor Ort geltende 
Gesetze, Richtlinien und Normen zur Rückgewinnung, 
Wiederverwendung und Entsorgung von Betriebs-
stoffen und Bauteilen von Kältegeräten einhalten.

	 „32 Demontage“, Seite 25

10	 Funktionsweise von 
Wärmepumpen

Wärmepumpen arbeiten nach dem Prinzip eines Kühl-
schranks: gleiche Technik, nur umgekehrter Nutzen. 
Der Kühlschrank entzieht Lebensmitteln Wärme. Die-
se gibt er durch Lamellen an seiner Rückseite an den 
Raum ab.

Die Wärmepumpe entzieht unserer Umwelt aus der 
Luft, der Erde oder dem Grundwasser Wärme. Die-
se gewonnene Wärme wird im Gerät aufbereitet und 
an das Heizungswasser weitergegeben. Selbst wenn 
draussen klirrende Kälte herrscht, holt die Wärme-
pumpe noch so viel Wärme, wie sie zum Beheizen 
eines Hauses benötigt.

Beispielskizze einer Sole/Wasser-Wärmepumpe mit 
Fußbodenheizung:

	 4 ⁄4	 =	Nutzenergie
ca.	3 ⁄4	 =	Umweltenergie
ca.	1 ⁄4	 =	zugeführte elektrische Energie

11	 Einsatzbereich
Unter Beachtung der Umgebungsbedingungen, Ein-
satzgrenzen und der geltenden Vorschriften kann jede 
Wärmepumpe in neu errichteten oder in bestehenden 
Heizungsanlagen eingesetzt werden.

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26



7Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

12	 Wärmemengenerfassung
Neben den Nachweis der Effizienz der Anlage wird 
vom EEWärmeG auch die Forderung nach einer Wär-
memengenerfassung (nachfolgend WME genannt) ge-
stellt. Die WME ist bei Luft/Wasser-Wärmepumpen 
vorgeschrieben. Bei Sole/ Wasser- und Wasser/Was-
ser-Wärmepumpen muss eine WME erst ab einer Vor-
lauftemperatur ≥ 35 °C installiert werden. Die WME 
muss die gesamte Wärmeenergieabgabe (Heizung 
und Trinkwarmwasser) an das Gebäude erfassen. Bei 
Wärmepumpen mit Wärmemengenerfassung erfolgt 
die Auswertung über den Regler. Dieser zeigt die kWh 
thermische Energie an, die in das Heizsystem abgege-
ben wurde.

13	 Betrieb
Durch Ihre Entscheidung für eine Wärmepumpe oder 
Wärmepumpenanlage leisten Sie nun über Jahre hin-
weg einen Beitrag zur Schonung der Umwelt durch ge-
ringe Emissionen und kleineren Primärenergieeinsatz.

Sie bedienen und steuern die Wärmepumpenanlage 
durch das Bedienteil des Heizungs- und Wärmepum-
penreglers.

	 HINWEIS
Auf korrekte Reglereinstellungen achten.

	 Betriebsanleitung des Heizungs- und Wärmepum-
penreglers

Damit Ihre Wärmepumpe oder Wärmepumpenanlage 
im Heizbetrieb effizient und umweltschonend arbeitet, 
beachten Sie besonders:

€ 	 ENERGIESPAR-TIPP
Unnötig hohe Vorlauftemperaturen vermei-
den.
Je niedriger die Vorlauftemperatur auf der 
Heizwasserseite, um so effizienter die An-
lage.

€ 	 ENERGIESPAR-TIPP
Bevorzugen Sie Stosslüftung. Gegenüber 
dauernd geöffneten Fenstern reduziert die-
ses Lüftungsverhalten den Energieverbrauch 
und schont Ihren Geldbeutel.

14	 Pflege des Geräts
Die Oberflächenreinigung der Außenseiten des Ge-
räts können Sie mit einem feuchten Tuch und handels-
üblichen Reinigungsmitteln durchführen.

Keine Reinigungs- und Pflegemittel verwenden, die 
scheuern, säure- und/oder chlorhaltig sind. Solche Mit-
tel würden die Oberflächen zerstören und möglicher-
weise technische Schäden am Gerät verursachen.
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15	 Lieferumfang
Exemplarische Anordnung des Lieferumfangs:

Ansicht 1:

Ansicht 2:

Gerät mit vollhermetischem Verdichter, 
allen sicherheitsrelevanten Bauteilen zur 
Kältekreisüberwachung, eingebautem 
Heizungs- und Wärmepumpenregler, im 
Gerät montierten Fühlern zur Erfassung 
der Heißgas-, Heizwasservor- und 
Rücklauf-Temperatur sowie Schlauch für 
Kondensatablauf (wärmepumpenseitig 
angeschlossen)

1.	 Gelieferte Ware auf äusserlich sichtbare Liefer-
schäden prüfen.

2.	 Lieferumfang auf Volllständigkeit prüfen.
	 Etwaige Liefermängel sofort reklamieren.

	 HINWEIS
Gerätetyp beachten. Luftausblasrichtung des 
Geräts überprüfen.

	● Geräte, die das Kürzel L in der Typenken-
nung tragen, blasen die Luft nach links aus 
(von der Bedienseite her gesehen).

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26

Funktionsnotwendiges Zubehör

	 ACHTUNG
Nur Originalzubehör des Geräteherstellers 
verwenden.

Luftkanäle (mit Luftkanal-Zubehör) müssen Sie zu-
sätzlich bestellen.

Weiteres Zubehör
Sie müssen zusätzlich bestellen:

	● Installationszubehör (Schwingungsentkopp-
lungen) für Luft/Wasser-Wärmepumpen Innen-
aufstellung

	● Luft- / Magnetschlammabscheider

16	 Transport, Aufstellung, 
Montage

Für alle auszuführenden Arbeiten gilt:

	 HINWEIS
Jeweils die vor Ort geltenden Umfallverhü-
tungsvorschriften, gesetzlichen Vorschriften, 
Verordnungen und Richtlinien einhalten.

	 HINWEIS
Schallangaben des jeweiligen Gerätetyps be-
achten.

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26, 
Abschnitt „Schall“
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16.2	Transport zum Aufstellungsort
Zur Vermeidung von Transportschäden sollten Sie das 
Gerät in verpacktem Zustand mit einem Hubwagen 
zum endgültigen Aufstellungsort transportieren.

	 HINWEIS
LI 25.1(L) können Sie mit dem Hubwagen un-
terfahren; alle anderen Geräte auf der Holz-
palette transportieren.

LI 25.1(L)

Ist ein Transport zum endgültigen Aufstellungsort mit 
dem Hubwagen nicht möglich, können Sie die Wär-
mepumpe auch auf einer Sackkarre oder mit Rohren 
transportieren (gilt nicht für LI 25.1(L)).

	 „Anheben des Geräts mit Rohren“, Seite 10

	 WARNUNG
Beim Transport mit mehreren Personen ar-
beiten. Gewicht des Geräts berücksichti-
gen.

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26, 
Abschnitt „Allgemeine Gerätedaten“

	 WARNUNG
Gerät ist nicht auf der Holzpalette befe-
stigt. Beim Transport besteht Kippgefahr! 
Personen und Gerät könnten zu Schaden 
kommen.

	► Geeignete Vorsichtsmaßnahmen treffen, 
die die Kippgefahr ausschließen.

	 ACHTUNG
Bauteile und hydraulische Anschlüsse am 
Gerät keinesfalls zu Transportzwecken nut-
zen.

	 ACHTUNG
Hydraulische Anschlüsse am Gerät keines-
falls beschädigen.

	 ACHTUNG
Gerät nicht mehr als maximal 45° neigen (Gilt 
für jede Richtung).

16.1	 Aufstellungsort

	 ACHTUNG
Das Gerät ausschließlich im Innenbereich 
von Gebäuden aufstellen.

Anforderungen an den Aufstellungsraum und 
-platz

	 HINWEIS
Für die Anforderungen an den Aufstellungs-
raum und -platz die lokalen Vorschriften und 
Normen beachten. Die Tabelle nennt die 
in Deutschland gültigen Vorschriften nach 
DIN EN 378-1.

Kältemittel Grenzwert [kg/m³]
R 134a 0,25
R 404A 0,52
R 407C 0,31
R 410A 0,44
R 448A 0,39

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26

Mindestraumvolumen = 
Kältemittelfüllmenge [kg]

Grenzwert [kg/m³]

	 HINWEIS
Falls mehrere Wärmepumpen des gleichen 
Typs aufgestellt werden, braucht nur eine 
Wärmepumpe berücksichtigt zu werden. 
Falls mehrere Wärmepumpen unterschied-
lichen Typs aufgestellt werden, braucht nur 
die Wärmepumpe mit dem größten Kältemit-
telinhalt berücksichtigt zu werden.

	9 Mindestraumvolumen entspricht den Anforderun-
gen für das verwendete Kältemittel.

	9 Aufstellung nur im Gebäudeinnern.

	9 Aufstellungsraum ist trocken und frostfrei.

	9 Abstandsmaße wurden eingehalten
	 „Maßbilder“, ab Seite 31, und „Aufstellungsplä-

ne“, ab Seite 35, zum jeweiligen Gerätetyp

	 HINWEIS
Zu den jeweiligen Aufstellungsplänen bei 
Luft / Wasser Wärmepumpen müssen die 
Schallimmissionen der Wärmepumpen be-
achtet werden. Die jeweils regionalen Vor-
schriften sind einzuhalten.

	9 Untergrund ist zur Aufstellung des Geräts geeignet:
	● Ebenes und waagerechtes Fundament
	● Tragfähig für das Gerätegewicht
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Anheben des Geräts mit Rohren
(bei LI 25.1(L) nicht möglich)
Die Geräte LI 14(L) und LI 18(L) können mit für das je-
weilige Gerätegewicht geeigneten 3 ⁄4" beziehungswei-
se 1" Rohren (bauseits zu stellen) angehoben werden. 
Hierfür sind entsprechende Bohrungen im Geräterah-
men vorhanden.

1.	 Untere Fassadierung an der Schaltkastensei-
te (=Bedienseite) vom Gerät abnehmen. Hierzu 
Schnellverschlussschrauben lösen. Um 90° nach 
links drehen.

1	 Schnellverschlussschrauben
2	 Untere Fassadierung

2.	 Untere Fassadierung oben schräg nach vorne 
ziehen, ausheben und sicher abstellen.

3.	 An der Geräterückseite untere Dichttüllen entfernen.

4.	 An der Schaltkastenseite (=Bedienseite) die 
Rohre durch die Bohrungen im Rahmen führen.

1	 Bohrungen im Rahmen
2	 Eingebrachte Rohre

	 Kabelbäume und Komponenten im Gerät nicht mit 
den Rohren beschädigen. Rohre vorsichtig an Ka-
belbäumen und Komponenten im Gerät vorbei-
führen.

5.	 An der Geräterückseite Rohre durch die gekenn-
zeichneten Öffnungen herausführen.

6.	 Gerät an den Rohren mit mindestens vier Per-
sonen anheben und zum Aufstellungsort tragen.

7.	 Am Aufstellungsort Gerät abstellen. Sicherstel-
len, dass der Grundrahmen des Geräts flächig auf 
dem Untergrund aufliegt.

8.	 Rohre entfernen und Dichttüllen an der Geräte-
rückseite wieder einsetzen.

9.	 Falls elektrische Anschlussarbeiten nicht unmit-
telbar folgen, untere Fassadierung an der Bedien-
seite wieder anbringen.
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Einschiebbarer Ventilator
Um das Gerät in enge Kellerräume und durch schmale 
Türen beziehungsweise Gänge transportieren zu kön-
nen, kann der Ventilator ca. 10 cm in das Gehäuse ge-
schoben werden:

1	 Ventilator im Auslieferungszustand
2	 Ventilator in das Gerät eingeschoben

	 ACHTUNG
Ventilator nur zu Transportzwecken in das 
Gehäuse schieben und Ventilator unmittel-
bar nach dem Transport wieder aus dem Ge-
häuse herausziehen.

1.	 Untere Fassadierung an der Ventilatorseite vom 
Gerät abnehmen. Hierzu Schnellverschluss-
schrauben lösen. Um 90° nach links drehen.

1	 Schnellverschlussschrauben
2	 Untere Fassadierung

2.	 Untere Fassadierung oben schräg nach vorne 
ziehen, ausheben und sicher abstellen.

3.	 Schrauben an der Unterseite der oberen Fassa-
dierung entfernen.

4.	 Fassadierung schräg anheben, aushängen und 
sicher abstellen.

	 Anschließend auch seitliche Fassadierungen vom 
Gerät abnehmen und sicher abstellen.

5.	 Am Ventilator die beiden im Lieferumfang enthal-
tenen Führungsstäbe durch Blechlasche und Ven-
tilator einfädeln.
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	 Anschließend auf beiden Seiten die Führungsstä-
be jeweils in die Schlüsselloch-Ausstanzung der 
oberen Blechlasche im Geräteinnern einhängen.

6.	 An der Geräteinnenseite alle vier Muttern (M12) 
der Verschraubungen des Ventilators lösen und 
zusammen mit den Federringen abnehmen.

7.	 Ventilator in Richtung Verdampfer bis zur oberen 
Blechlasche im Geräteinnern einschieben.

1	 obere Blechlasche im Geräteinnern

8.	 Die dem Lieferumfang beiliegenden Schrauben 
M12 x 40 (2x) durch Ventilator und obere Blechla-
sche stecken und mit Muttern M12 sichern.

9.	 Am Aufstellungsort Gerät abstellen. Sicherstel-
len, dass der Grundrahmen des Geräts flächig auf 
dem Untergrund aufliegt und das Gerät waage-
recht steht.

	 Befestigungsmuttern an der oberen Blechlasche 
lösen  und zugehörige Schrauben entfernen.

	 Anschließend Ventilator aus dem Gerät heraus-
ziehen und wieder am Geräterahmen festschrau-
ben (Federringe nicht vergessen).

10.	 Führungsstäbe entfernen sowie alle Fassadie-
rungen wieder an das Gerät anbringen.

16.3	Aufstellung

	 VORSICHT
Im Luftaustrittsbereich ist die Lufttempera-
tur ca. 5 K unterhalb der Umgebungstempe-
ratur. Bei bestimmten klimatischen Bedin-
gungen kann sich daher im Luftaustrittsbe-
reich eine Eisschicht bilden.
Wärmepumpe so aufstellen, dass der Luft­
ausblas nicht in Gehwegbereiche mündet.

	 ACHTUNG
Gerät nicht mehr als maximal 45° neigen (Gilt 
für jede Richtung).

	 HINWEIS
Aufstellungsplan zum jeweiligen Gerätetyp 
unbedingt einhalten. Baugröße und Mindest-
abstände beachten.

	 „Aufstellungspläne“, ab Seite 35, zum jewei-
ligen Gerätetyp

Das Gerät so aufstellen, dass die Schaltkastenseite 
(= Bedienseite) jederzeit zugänglich ist.

16.4	Montage der Luftkanäle

	 HINWEIS
Luftausblasrichtung des Geräts beachten.

	● Geräte, die das Kürzel L in der Typenken-
nung tragen, blasen die Luft nach links aus 
(von der Bedienseite her gesehen).

	 ACHTUNG
Nur Originalzubehör oder vom Hersteller 
empfohlene Luftkanäle verwenden.
Luftkanäle ausschließlich nach dem Aufstel-
lungsplan montieren, der für Ihr Gerät gilt.

	 „Aufstellungspläne“, ab Seite 35, zum jewei-
ligen Gerätetyp
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Zusammenbau und Montage der 
Wanddurchführung(en)
1.	 Die Elemente zum Zusammenbau der 

Wanddurchführung(en) aus dem entsprechenden 
Karton nehmen.

2.	 Wie in der folgenden Skizze veranschaulicht, 
zunächst 2 zusammengehörige Elemente der 
Wanddurchführung(en) zusammenstecken. Ver-
wenden Sie hierzu das mitgelieferte Gleitmittel.

3.	 Ein weiteres Element wie veranschaulicht anste-
cken.

4.	 Die bereits zusammengesteckten Teile um 90° dre-
hen und das letzte Element erst unten anstecken.

5.	 Die bereits zusammengesteckten Teile erneut um 
90° drehen und die letzte Verbindung herstellen.

6.	 Wanddurchführung durch die im Lieferumfang ent-
haltenen Spanplatten von innen her stabilisieren.

7.	 Wanddurchführung in das Mauerwerk von der 
Hausaußenseite her einbringen.

	 Dies kann entweder in der Rohbauphase gesche-
hen (durch Einmauern).

	 HINWEIS
Wanddurchführungen 1  cm über der Fertig-
aussenfassade montieren.

1	 Hausaußenseite des Mauerwerks
2	 Wanddurchführung in das Mauerwerk 

einbringen (1 cm über Fertigaußenfassade)

	 oder nachträglich (durch Einschäumen in das 
Mauerwerk):

1	 Fertigaußenfassade

	 HINWEIS
Wanddurchführungen dienen zur Fixierung 
im Mauerdurchbruch, zur Vermeidung von 
Kältebrücken zum Mauerwerk sowie zur 
Montage von Wetter- / Regenschutzgitter und 
Maschendrahtgitter.
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	 HINWEIS
Nachdem das andere Ende des Luftkanals 
auch an der Wärmepumpe befestigt worden 
ist, die noch bestehende Öffnung zwischen 
Wanddurchführung und Luftkanal durch Auf-
bringen des im Lieferumfang enthaltenen 
Quellbands verschließen.

Befestigung der Luftkanäle an der 
Wärmepumpe
1.	 Montageleiste aufclipsen und an den dafür am 

Luftkanal für die Lufteintrittsseite vorgesehenen 
Stellen mit Spezialschrauben befestigen.

2.	 Den im Lieferumfang enthaltenen Anschlussrah-
men auf die Kante des Luftkanals kleben.

3.	 Luftkanal an der jeweiligen Luftöffnung der Luft-
eintrittsseite positionieren.

4.	 An der Lufteintrittsseite der Wärmepumpe 4 der 
im Lieferumfang enthaltenen Spannfedern in die 
dafür vorgesehenen Löcher einhaken.

5.	 Spannfedern in die auf den Luftkanal aufge-
schraubte Montageleiste einhaken.

6.	 Schutzkappen über der Montageleiste befestigen.

7.	 Vorgang 1 – 6 an der Luftaustrittsseite wiederholen.

	 HINWEIS
Nicht vergessen:
Nachdem die Luftkanäle an der Wärmepumpe 
befestigt worden sind, die noch bestehende 
Öffnung zwischen Wanddurchführung und 
Luftkanal durch Aufbringen des im Lieferum-
fang enthaltenen Quellbands verschließen.

	 HINWEIS
Luftkanäle durch geeignete Maßnahmen an 
der Decke befestigen.

Zusammenbau und Montage der Luftkanäle
1.	 Die Elemente zum Zusammenbau der Luftkanäle 

aus dem entsprechenden Karton nehmen.

2.	 Das Zusammenstecken der Luftkanäle erfolgt wie 
im Abschnitt „Zusammenbau und Montage der 
Wanddurchführung(en)“, 1 – 5 beschrieben.

	 ACHTUNG
Der Höhenunterschied zwischen der verti-
kalen Mitte der Luftkanalanschlüsse am Ge-
rät und der Oberkante des Lufteintritts / Luft-
austritts am Gebäude darf maximal 2 m be-
tragen.

Befestigung der Luftkanäle in der 
Wanddurchführung
1.	 Die im Lieferumfang enthaltene Rolldichtung über 

ein Ende eines Luftkanals ziehen.

2.	 Luftkanal mit diesem Ende in die Wanddurchfüh-
rung schieben.

1	 Wanddurchführung
2	 Luftkanal
3	 Rolldichtung
4	 Quellband (erst nach Montage der 

Geräteanschlussbefestigung anbringen)
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3.	 Maschendrahtgitter in den Einbaurahmen einbrin-
gen.

4.	 Wetterschutz- / Regenschutzgitter auf den Ein-
baurahmen in der Wanddurchführung setzen und 
aufschrauben.

8 x

	 HINWEIS
Liegt die Wanddurchführung über Erdgleiche, 
das Wetterschutzgitter anbringen.
Ist die Wanddurchführung in einem Licht-
schacht (unter Erdgleiche) eingebracht, das 
Regenschutzgitter anbringen.

5.	 Vorgang 2 – 4 an der Luftaustrittsseite wiederholen.

Montage des Verblendrahmens
Verblendrahmen an der Wanddurchführung der Luft-
eintritts- und Luftaustrittsseite anschrauben.

	 HINWEIS
Der Verblendrahmen erfüllt keine technische 
Funktion; er dient lediglich dazu, einen op-
tisch ansprechenden Übergang zur Wandflä-
che herzustellen.

Montage des Maschendrahtgitters und des 
Wetterschutz- / Regenschutzgitters
1.	 Maschendraht- und Wetterschutz- / Regen-

schutzgitter samt Einbaurahmen und Befesti-
gungsmaterial aus dem entsprechenden Karton 
nehmen.

2.	 Von der Außenseites des Hauses her den Ein-
baurahmen in die Wanddurchführung der Luftein-
trittsseite einbringen und festschrauben.

8 x
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16.5	Montage / Anschluss an den 
Heizkreis

	 ACHTUNG
Das Gerät nach dem gerätetypabhängigen 
Hydraulikschema in den Heizkreis einbinden.

	 Unterlage „Hydraulische Einbindung“

	 HINWEIS
Prüfen, ob die Querschnitte und Längen der 
Rohre des Heizkreises ausreichend dimensi-
oniert sind.

	 HINWEIS
Umwälzpumpen müssen stufig ausgelegt 
sein. Sie müssen mindestens den für Ihren 
Gerätetyp geforderten minimalen Heizwas-
serdurchsatz erbringen.

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26, 
Abschnitt „Heizkreis“

	 ACHTUNG
Die Hydraulik muss mit einem Pufferspeicher 
versehen werden, dessen erforderliches Vo-
lumen von Ihrem Gerätetyp abhängt.

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26, 
Abschnitt „Heizkreis, Pufferspeicher“

	 ACHTUNG
Schmutz und Ablagerungen im hydraulischen 
(Bestands-)System können zu Schäden an 
der Wärmepumpe führen.

	► Sicherstellen, dass Schlammabscheider im hy-
draulischen System verbaut ist.

	► Vor dem hydraulischen Anschluss der Wärme-
pumpe hydraulisches System gründlich spülen.

	 ACHTUNG
Bei den Anschlussarbeiten die Anschlüsse 
am Gerät immer gegen Verdrehen sichern, 
um die Kupferrohre im Innern des Geräts vor 
einer Beschädigung zu schützen.

1.	 Heizwasser-Austritt (Vorlauf) und Heizwasser-
Eintritt (Rücklauf) wärmepumpenseitig mit Ab-
sperreinrichtungen versehen.

	 HINWEIS
Durch die Montage der Absperreinrichtungen 
kann bei Bedarf der Verflüssiger der Wärme-
pumpe gespült werden.

2.	 Den Anschluss an die Festverrohrung des Heiz-
kreises über Schwingungsentkopplungen  ausfüh-
ren.

	 Sie müssen sie installieren, um Körperschallüber-
tragungen auf die Festverrohrung zu vermeiden.

	 HINWEIS
Wird eine Bestandsanlage ausgetauscht, 
dürfen die alten Schwingungsentkopplungen 
nicht wiederverwendet werden.
Schwingungsentkopplungen sind als Zube-
hör erhältlich.

Die Anschlüsse für den Heizwasser-Austritt (Vorlauf) 
und Heizwasser-Eintritt (Rücklauf) sind am Gerät ent-
sprechend gekennzeichnet.

	 Positionierung der Anschlüsse: „Maßbilder“, ab 
Seite 31, zum jeweiligen Gerätetyp

16.6	Kondensatablauf
Das aus der Luft ausfallende Kondenswasser muss 
über den am Gerät vormontierten Schlauch für Kon-
densatablauf abgeführt werden. Hierzu den Schlauch 
für Kondensatablauf mit einem Wasserablauf verbin-
den.

	 Positionierung des Anschlusses für Kondensatab-
lauf: „Maßbilder“, ab Seite 31, zum jeweiligen 
Gerätetyp

1	 Schlauch für Kondensatablauf im 
Geräteinnern

2	 Anschluss für Kondensatablauf an der 
Geräteaußenseite
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20	 Umwälzpumpen

	 ACHTUNG
Gerätetyp unbedingt beachten.
Keine geregelten Umwälzpumpen einsetzen.
Heizkreis- und Trinkwarmwasserumwälz-
pumpen müssen stufig ausgelegt sein.

21	 Trinkwarmwasserbereitung
Die Trinkwarmwasserbereitung mit der Wärmepum-
pe benötigt zusätzlich (parallel) zum Heizkreis einen 
weiteren Heizwasserkreis. Bei der Einbindung darauf 
achten, dass die Trinkwarmwasserladung nicht durch 
den Pufferspeicher des Heizkreises geführt wird.

	 Unterlage „Hydraulische Einbindung“

22	 Trinkwarmwasserspeicher
Soll die Wärmepumpe Trinkwarmwasser bereiten, 
müssen Sie spezielle Trinkwarmwasserspeicher in die 
Wärmepumpenanlage einbinden. Das Speichervolu-
men so auswählen, dass auch während einer EVU-
Sperrzeit die benötigte Trinkwarmwassermenge zur 
Verfügung steht.

	 HINWEIS
Die Wärmetauscherfläche des Trinkwarm-
wasserspeichers muss so dimensioniert sein, 
dass die Heizleistung der Wärmepumpe mit 
möglichst kleiner Spreizung übertragen wird.

Trinkwarmwasserspeicher aus unserer Produktpalet-
te bieten wir Ihnen gerne an. Sie sind optimal auf Ihre 
Wärmepumpe abgestimmt sind.

	 HINWEIS
Trinkwarmwasserspeicher so in die Wärme-
pumpenanlage einbinden, wie es dem für 
Ihre Anlage passenden Hydraulikschema 
entspricht.

	 Unterlage „Hydraulische Einbindung“

	 ACHTUNG
Führen Sie den im Gerät vormontierten 
Schlauch für Kondensatablauf im Gerätein-
nern als Syphon, wie in der Abbildung gezeigt.

Eine Einleitung des Kondensats in die Kanalisation ist 
nur über einen Trichtersiphon zulässig, der jederzeit 
zugänglich sein muss.

17	 Druckabsicherung
Den Heizkreis nach den vor Ort geltenden Normen 
und Richtlinien mit einem Sicherheitsventil und einem 
Ausdehnungsgefäß ausstatten.

Des weiteren im Heizkreis Füll- und Entleereinrich-
tungen, Absperreinrichtungen und Rückschlagventile 
installieren.

18	 Überströmventil
Setzen Sie bei einer Reihenspeichereinbindung ein 
Überströmventil ein, um den minimalen Durchsatz 
des Heizkreis-Volumenstroms durch die Wärmepum-
pe abzusichern. Das Überströmventil muss so dimen-
sioniert sein, dass bei abgesperrtem Heizkreis der mi-
nimale Durchsatz des Volumenstroms durch die Wär-
mepumpe gewährleistet wird.

	 „28 Überströmventil einstellen“, Seite 22

19	 Pufferspeicher
Die hydraulische Einbindung der Wärmepumpe erfor-
dert im Heizkreis einen Pufferspeicher. Er sichert bei 
abgesperrten Heizkreisventilen eine Mindestlaufzeit 
der Wärmepumpe. Das nötige Volumen des Puffer-
speichers ergibt sich aus folgender Formel:

VPufferspeicher = 

minimaler Durchsatz 
Volumenstrom Heizkreis / Stunde

10

	 Minimaler Durchsatz Volumenstrom Heizkreis: 
„Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26, 
Abschnitt „Heizkreis“

Bei monoenergetischen Luft/Wasser-Anlagen den 
Pufferspeicher in den Heizwasser-Austritt (Vorlauf) 
vor das Überströmventil einbinden.
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3.	 230 V Leistungskabel, Leistungskabel für Um-
wälzpumpen und Kabel für Außentemperaturfüh-
ler durch die Gummitüllen an der Fassadierung in 
das Gerät einführen.

3.1.	 Gummitüllen an der Fassadierung ausschneiden.

	 Positionierung der Gummitüllen für die Kabelein-
führung: „Maßbilder“, ab Seite 31, zum jewei-
ligen Gerätetyp

3.2.	Leitungen durch die Gummitüllen in das Gerät 
einschieben.

	 Durch das Einschieben werden die Leitungen In-
nerhalb des Geräts in einem geschlossenen Ka-
belkanal zu den Klemmen am Schaltblech ge-
führt.

4.	 Elektrische Anschlussarbeiten nach dem Klem-
menplan vornehmen, der für Ihren Gerätetyp gilt.

	 „Klemmenplan“, Seite 47

	 ACHTUNG
Rechtsdrehfeld der Lasteinspeisung sicher-
stellen (Verdichter).

	● Beim Betrieb mit falscher Drehrichtung des 
Verdichters können schwere, irreparable 
Schäden am Verdichter entstehen.

	 ACHTUNG
Die Leistungsversorgung für die Wärme-
pumpe muss mit einem allpoligen Siche-
rungsautomaten mit mindestens 3mm Kon-
taktabstand nach IEC 60947-2 ausgestattet 
werden.
Höhe des Auslösestroms beachten.

	 „Technische Daten / Lieferumfang“, ab Seite 26, 
Abschnitt „Elektrik“

	 ACHTUNG
Beim Einsatz des Gerätes in 3~230V-Netzen 
beachten, dass die verwendeten FI-Schutz-
schalter allstromsensitiv sein müssen.

	 HINWEIS
Bei Geräten mit integriertem Elektroheize-
lement ist das Elektroheizelement werksei-
tig auf 6 kW (9 kW) angeklemmt. Es kann am 
Schütz Q5 (Q6) auf 2 kW (3 kW) bzw. 4 kW 
(6 kW) umgeklemmt werden.

	 Näheres dem Aufkleber auf dem Elektroheizele-
ment entnehmen.

23	 Elektrische Anschlussarbeiten
Für alle auszuführenden Arbeiten gilt:

	 GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Elektrische Arbeiten sind ausschließlich 
qualifiziertem Elektrofachpersonal vorbe-
halten.
Vor dem Öffnen des Gerätes die Anlage 
spannungsfrei schalten und gegen Wieder-
einschalten sichern!

	 WARNUNG
Bei der Installation und Ausführung von 
elektrischen Arbeiten die einschlägigen 
EN‑, VDE- und/oder vor Ort geltenden Si-
cherheitsvorschriften beachten.
Technische Anschlussbedingungen des zu-
ständigen Energieversorgungsunterneh-
mens beachten (falls von diesem gefordert)!

	 HINWEIS
Alle spannungsführenden Kabel müssen vor 
der Verlegung im Kabelkanal des Schaltka-
stens abgemantelt werden!

Leistungsanschluss
1.	 Falls Gerät geschlossen, untere Fassadierungen 

an der Bedienseite öffnen.

	 „Anheben des Geräts mit Rohren“, Seite 10, 
Punkt 1

2.	 Elektrischen Schaltkasten des Geräts öffnen.

Beispiel eines geöffneten 
elektrischen Schaltkasten
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24	 Spülen, befüllen und entlüften 
der Anlage

	 ACHTUNG
Vor Inbetriebnahme muss die Anlage absolut 
luftfrei sein.

Ungeeignete Qualität des Füll- und 
Ergänzungswassers im Heizkreis
Der Wirkungsgrad der Anlage und die Lebensdauer 
des Wärmeerzeugers und der Heizungskomponenten 
hängen entscheidend von der Qualität des Heizungs-
wassers ab.

Wenn die Anlage mit unbehandeltem Trinkwasser be-
füllt wird, fällt Calcium als Kesselstein aus. An den 
Wärmeübertragungsflächen der Heizung entstehen 
Kalkablagerungen. Der Wirkungsgrad sinkt und die 
Energiekosten steigen. Im Extremfall werden die Wär-
metauscher beschädigt.

Qualität Heizungswasser

	 HINWEIS
	● Detaillierte Informationen enthält unter an-

derem die VDI-Richtlinie 2035 „Vermei-
dung von Schäden in Warmwasserheizan-
lagen“.

	● erforderlicher pH-Wert: 8,2 … 10;
	 bei Aluminum-Werkstoffen:	  

pH-Wert: 8,2 … 8,5
	► Anlage ausschließlich mit vollentsalztem Hei-

zungswasser (VE-Wasser) oder mit VDI 2035 ent-
sprechendem Wasser befüllen (salzarme Fahr-
weise der Anlage).

Vorteile der salzarmen Fahrweise:

	● geringe korrosionsfördernde Eigenschaften
	● keine Bildung von Kesselstein
	● ideal für geschlossene Heizkreisläufe
	● idealer pH-Wert durch Eigenalkalisierung nach 

Befüllung der Anlage

	► Falls sich die benötigte Wasserqualität nicht ein-
stellt, eine Fachfirma hinzuziehen, die sich auf 
die Behandlung von Heizungswasser spezialisiert 
hat.

	► Ein Anlagenbuch für Warmwasser-Heizungsanla-
gen führen, in dem relevante Planungsdaten ein-
getragen werden (VDI 2035).

	 HINWEIS
Das Bedienteil des Heizungs- und Wärme-
pumpenreglers kann durch ein geeignetes 
Netzwerkkabel mit einem Computer oder 
einem Netzwerk verbunden werden, um den 
Heizungs- und Wärmepumpenregler von dort 
aus steuern zu können.
Falls dies gewünscht ist, im Zuge der elekt-
rischen Anschlussarbeiten ein geschirmtes 
Netzwerkkabel (Kategorie 6, mit RJ‑45-Ste-
cker) durch das Gerät verlegen und paral-
lel zum bereits vorhandenen Steuerungska-
bel des Heizungs- und Wärmepumpenreglers 
durch die vordere Fassade des Gerätes füh-
ren.

5.	 Elektrischen Schaltkasten des Geräts schließen.

6.	 Untere Fassadierung anbringen.
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26	 Montage des Bedienteils
In der vorderen Fassade des Gerätes befinden sich 
in unterschiedlicher Höhe jeweils 4 Aussparungen zur 
Befestigung des Bedienteils:

1	 vier obere Aussparungen
2	 vier untere Aussparungen

An der Rückseite des Bedienteils befinden sich 4 Ha-
ken, an denen das Bedienteil in die vordere Fassade 
des Gerätes eingehängt wird:

1.	 Die Haken am Bedienteil in die Aussparungen 
der vorderen Fassade einhängen (entweder in die 
oberen oder in die unteren Aussparungen).

Beispiel: Bedienteil in oberen Aussparungen

Überwachung
Von entscheidender Bedeutung ist die analytische Er-
fassung und Überwachung der entsprechenden Was-
serwerte und der zugesetzten Konditionierungswirk-
stoffe. Deshalb sollten sie mit entsprechenden Was-
serprüfgeraten regelmäßig überwacht werden.

Spülen, befüllen und entlüften
Um den Trinkwarmwasserspeicher zu entlüften, müs-
sen Heizkreis und Trinkwarmwasser-Ladekreis gleich-
zeitig gespült werden.

1.	 Heizkreis spülen, befüllen und entlüften.

2.	 Zusätzlich Verflüssiger der Wärmepumpe entlüf-
ten.

2.1.	 Untere Fassadierung öffnen.

2.2.	Entlüftungsventil (①) öffnen.

3.	 Nach der Entlüftung untere Fassadierung schließen.

25	 Isolation der 
hydraulischen Anschlüsse

Die Schwingungsentkopplungen und die Festverroh-
rung des Heizkreises isolieren.

	 HINWEIS
Isolation nach vor Ort geltenden Normen und 
Richtlinien ausführen.



21Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

2.	 Das eingehängte Bedienteil nach unten drücken, 
bis es einrastet.

3.	 Steuerungskabel des Heizungs- und Wärmepum-
penreglers in die rechte Buchse an der Untersei-
te des Bedienteils einstecken.

	 HINWEIS
Über linke Buchse an der Unterseite des Be-
dienteils kann eine Verbindung zu einem 
Computer oder einem Netzwerk hergestellt 
werden, um den Heizungs- und Wärmepum-
penregler von dort aus steuern zu können. 
Voraussetzung ist, dass im Zuge der elekt-
rischen Anschlussarbeiten ein geschirmtes 
Netzwerkkabel (Kategorie 6) durch das Gerät 
verlegt worden ist.

	 Betriebsanleitung des Heizungs- und Wärmepum-
penreglers, Teil 2, Abschnitt „Webserver“.

Ist dieses Netzwerkkabel vorhanden, den 
RJ‑45-Stecker des Netzwerkkabels in die 
linke Buchse des Bedienteils einstecken.

	 HINWEIS
Das Netzwerkkabel kann jederzeit nachgerü-
stet werden. Um es anschließen zu können, 
muss jedoch vorher die Sichtblende demon-
tiert werden.

27	 Montage und Demontage 
der Sichtblende

27.1	 Montage der Sichtblende

	 HINWEIS
Die Sichtblende ist im Lieferzustand dafür 
vorgesehen, dass das Bedienteil in die obe-
ren Aussparungen der vorderen Fassade ein-
gesteckt wird.
Wurde das Bedienteil in die unteren Ausspa-
rungen der vorderen Fassade eingesteckt, 
müssen Sie zunächst den Blinddeckel an der 
Sichtblende entfernen und dann über dem 
Logo wieder einsetzen.

Sichtblende im Lieferzustand:
1	 Aussparung für Bedienteil
2	 Logo
3	 Blinddeckel

1.	 Sichtblende zuerst unten in die dafür vorgese-
henen Schlitze der vorderen Fassade einstecken.
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2.	 Dann die Einrast-Nasen an der Sichtblende erst 
an einer Seite von unten nach oben in die da-
für vorgesehenen Schlitze der vorderen Fassade 
einrasten.

3.	 Anschließend an der gegenüberliegenden 
Seite die Einrast-Nasen an der Sichtblende von 
unten nach oben in die dafür vorgesehenen 
Schlitze der vorderen Fassade einrasten.

4.	 Zuletzt die oberen Einrast-Nasen der Sichtblende 
in die dafür vorgesehenen Schlitze in der vorde-
ren Fassade drücken.

27.2	Demontage der Sichtblende
Um die Sichtblende zu demontieren, müssen die Ein-
rastnasen erst auf einer Seite komplett mit Druck 
zur Mitte der Sichtblende hin gelöst werden. 
Danach die Einrastnasen an der gegenüberliegenden 
Seite lösen.

28	 Überströmventil einstellen

	 HINWEIS
Die Tätigkeiten in diesem Abschnitt sind nur 
erforderlich bei Reihenspeichereinbindung.
Arbeitsschritte zügig durchführen, da sonst 
die  maximale Rücklauftemperatur über-
schritten werden kann und die Wärmepumpe 
auf Hochdruckstörung schaltet.
Drehen des Einstellknopfs am Überströmven-
til nach rechts vergrößert den Temperaturun-
terschied (die Spreizung), Drehen nach links 
verkleinert sie.

Anlage läuft im Heizbetrieb (idealerweise im kalten 
Zustand).

1.	 Bei niedriger Heizkurve: Anlage auf „Zwangshei-
zung“ stellen.

	Betriebsanleitung des Heizungs- und Wärmepum-
penreglers

2.	 Ventile zum Heizkreis absperren.

3.	 Sicherstellen, dass der gesamte Volumenstrom 
über das Überströmventil geleitet wird.

4.	 Am Heizungs- und Wärmepumpenregler die Vor- 
und Rücklauftemperatur auslesen.

	Betriebsanleitung des Heizungs- und Wärmepum-
penreglers

5.	 Einstellknopf (①) des Überströmventils (②) dre-
hen, bis die Spreizung zwischen Vor- und Rück-
lauftemperatur folgendermaßen eingestellt ist:

Außentemperatur Einstellempfehlung
-10 °C 4 K

0 °C 5 K
10 °C 8 K
20 °C 9 K
30 °C 10 K

6.	 Ventile zum Heizkreis öffnen.

7.	 Heizungs- und Wärmepumpenregler zurückstellen.
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29	 Inbetriebnahme

	 GEFAHR
Das Gerät darf nur mit montierten Luftka-
nälen, Wetterschutz- beziehungsweise Re-
genschutzgittern und geschlossenen Fas-
sadierungen in Betrieb genommen werden.

	 HINWEIS
Die Inbetriebnahme muss während des Heiz-
betriebes der Wärmepumpe erfolgen.

1.	 Gründliche Installationskontrolle vornehmen und 
Grobcheckliste abarbeiten.

	Homepage des Herstellers

	 Durch die Installationskontrolle beugen Sie Schä-
den an der Wärmepumpenanlage vor, die durch 
unsachgemäß ausgeführte Arbeiten entstehen 
können.

	 Vergewissern Sie sich, dass.
	● das Rechtsdrehfeld der Lasteinspeisung (Ver-
dichter) sichergestellt ist

	● Aufstellung und Montage der Wärmepumpe 
nach den Vorgaben dieser Betriebsanleitung 
ausgeführt sind

	● die Elektroinstallationen sach- und fachgerecht 
ausgeführt worden sind

	● die Leistungsversorgung für die Wärmepumpe 
mit einem allpoligen Sicherungsautomaten mit 
mindestens 3mm Kontaktabstand nach IEC 
60947-2 ausgestattet ist

	● der Heizkreis gespült, befüllt und gründlich ent-
lüftet ist

	● alle Schieber und Absperreinrichtungen des 
Heizkreises geöffnet sind

	● alle Rohrsysteme und Komponenten der Anlage 
dicht sind.

2.	 Fertigstellungsanzeige für Wärmepumpenanla-
gen sorgfältig ausfüllen und unterschreiben.

	Homepage des Herstellers

3.	 Innerhalb Deutschlands:
	 Fertigstellungsanzeige für Wärmepumpenanla-

gen und Grobcheckliste an den Werkskunden-
dienst des Herstellers senden.

	 In anderen Ländern:
	 Fertigstellungsanzeige für Wärmepumpenanla-

gen und Grobcheckliste an den vor Ort zuständi-
gen Partner des Herstellers senden.

4.	 Die Inbetriebnahme der Wärmenpumpenanlage 
wird durch vom Hersteller autorisiertes Kunden-
dienstpersonal durchgeführt. Sie ist kostenpflichtig!

30	 Wartung des Geräts
Der Kältekreis der Wärmepumpe bedarf keiner regel-
mäßigen Wartung.
Nach der EU-Verordnung (EG) 517/2014 sind Dicht-
heitskontrollen und das Führen eines Logbuches bei 
bestimmten Wärmepumpen vorgeschrieben!

	 Logbuch für Wärmepumpen, Abschnitt „Hinweise 
zur Verwendung des Logbuches“

Die Komponenten des Heizkreises und der Wärme-
quelle (Ventile, Ausdehnungsgefäße, Umwälzpumpen, 
Filter, Schmutzfänger) sollten bei Bedarf, spätestens 
jedoch jährlich, durch qualifiziertes Fachpersonal (Hei-
zungs-oder Kälteanlageninstallateure) geprüft bezie-
hungsweise gereinigt werden.

	 ACHTUNG
Regelmäßig durch qualifiziertes Fachperso-
nal prüfen, ob das Kondensat ungehindert aus 
dem Gerät ablaufen kann. Hierzu die Konden-
satwanne im Gerät und den Kondensatablauf 
regelmäßig auf Verschmutzung / Verstopfung 
hin prüfen und bei Bedarf reinigen.

Die Luftansaug- und -ausblasöffnungen müssen im-
mer frei von Beeinträchtigungen sein und freigehalten 
werden. Daher ungehinderte Luftführung regelmäßig 
kontrollieren. Verengungen oder gar Verstopfungen, 
die beispielsweise

	● beim Aufbringen einer Hausdämmung durch 
Styroporkugeln 

	● durch Verpackungsmaterial (Folien, Kartons 
usw.)

	● durch Laub, Schnee, Vereisung oder ähnliche 
witterungsbedingte Ablagerungen

	● durch Vegetation (Büsche, hohe Gräser usw.)
	● durch Luftschachtabdeckungen (Fliegen-

schutzgitter usw.)
auftreten, sind zu verhindern beziehungsweise unver-
züglich zu entfernen.

Schutzgittervereisung.
Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt und gleich-
zeitig sehr hoher Luftfeuchtigkeit kann es zu Eisbil-
dung am Schutzgitter kommen. Um einen störungs-
freien Betrieb zu gewährleisten, muss das Eis in regel-
mäßigen Abständen entfernt werden!
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30.1	Jährliche Wartung
	► Qualität des Heizungswassers analytisch erfas-

sen. Bei Abweichungen von den Vorgaben unver-
züglich geeignete Maßnahmen ergreifen.

Am Besten schließen Sie einen Wartungsvertrag mit 
einer Heizungsinstallationsfirma. Sie wird die nötigen 
Wartungsarbeiten regelmäßig veranlassen.

	 HINWEIS
Jede Person, die an dem Kältemittelkreislauf 
arbeitet, muss einen Befähigungsnachweis 
von einer Industrie-akkreditierten Stelle vor-
weisen können.

30.2	Reinigen und Spülen von 
Gerätekomponenten

	 VORSICHT
Nur vom Hersteller autorisiertes Kunden-
dienstpersonal darf Gerätekomponen-
ten reinigen und spülen. Dabei dürfen nur 
Flüssigkeiten verwendet werden, die der 
Hersteller empfohlen hat.
Nach dem Spülen des Verflüssigers mit 
chemischem Reinigungsmittel muss eine 
Neutralisation von Restbeständen und eine 
intensive Wasserspülung erfolgen. Dabei 
sind die technischen Daten des jeweiligen 
Wärmetauscherherstellers zu beachten.

31	 Störungsfall
Im Störungsfall können Sie die Störursache über das 
Diagnoseprogramm des Heizungs- und Wärmepum-
penreglers auslesen.

	Bedienungsanleitung des Heizungs- und Wärme-
pumpenregler

	 WARNUNG
Nur vom Hersteller autorisiertes Kunden-
dienstpersonal darf Service- und Repara-
turarbeiten an den Komponenten des Ge-
räts durchführen.

	 HINWEIS
Wenn der Sicherheitstemperaturbegrenzer 
am Elektroheizelement (gerätetypabhängig)
ausgelöst hat, wird keine Störung angezeigt.

31.1	 Sicherheitstemperaturbegrenzer 
entriegeln

Im Elektroheizelement ist ein Sicherheitstemperatur-
begrenzer eingebaut (gerätetypabhängig). Bei Ausfall 
der Wärmepumpe oder Luft in der Anlage: 

	► Prüfen, ob der Reset-Knopf (②) des Sicher-
heitstemperaturbegrenzers (①) herausgesprun-
gen ist (ca. 2 mm).

	► Herausgesprungenen Reset-Knopf (②) wieder 
eindrücken.

	► Bei wiederholtem Auslösen des Sicherheitstempe-
raturbegrenzers den lokalen Partner des Herstel-
lers oder den Werkskundendienst hinzuziehen.
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32	 Demontage

	 GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Elektrische Arbeiten sind ausschließlich 
qualifiziertem Elektrofachpersonal vorbe-
halten.
Vor dem Öffnen des Gerätes die Anlage 
spannungsfrei schalten und gegen Wieder-
einschalten sichern!

	 WARNUNG
Nur qualifiziertes Heizungs- oder Kälteanla-
genfachpersonal darf das Gerät aus der An-
lage ausbauen.

	 ACHTUNG
Gerätekomponenten, Kältemittel und Öl ent-
sprechend den geltenden Vorschriften, Nor-
men und Richtlinien der Wiederverwendung 
zuführen oder sachgerecht entsorgen.

32.1	Ausbau der Pufferbatterie

	 ACHTUNG
Vor der Verschrottung des Heizungs- und 
Wärmepumpenreglers die Pufferbatterie auf 
der Prozessorplatine entfernen. Die Batterie 
kann mit einem Schraubendreher herausge-
schoben werden. Batterie und elektronische 
Bauteile umweltgerecht entsorgen.
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Gerätebezeichnung
Wärmepumpenart Sole/Wasser   ı   Luft/Wasser   ı   Wasser/Wasser • zutreffend   ı   — nicht zutreffend
Aufstellungsort Innen  ı   Außen • zutreffend  ı   — nicht zutreffend
Konformität CE
Leistungsdaten Heizleistung/COP bei

A7/W35 Normpunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A7/W45 Normpunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A2/W35 Betriebspunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A10/W35 Betriebspunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A-7/W35 Betriebspunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A-15/W65 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

Einsatzgrenzen Heizkreis °C
Wärmequelle °C
zusätzliche Betriebspunkte °C

Schall Schalldruckpegel Innen (im Freifeld in 1m Abstand um die Maschine gemittelt) dB(A)
Schalldruckpegel Außen (im Freifeld in 1m Abstand um Luftanschlüsse gemittelt) (2x 1mtr. originaler gerader Luftkanal) dB(A)
Schallleistungspegel Innen dB(A)
Schallleistungspegel Außen dB(A)

Wärmequelle Luftvolumenstrom bei maximaler externer Pressung m³/h
Maximaler externer Druck   Pa

Heizkreis Volumenstrom: minimaler Durchsatz   ı   nominaler Durchsatz A7/W35 DIN EN 14511-x: 2013   ı   maximaler Durchsatz l/h
Druckverlust Wärmepumpe ∆p   ı   Volumenstrom bar   ı   l/h
Freie Pressung Wärmepumpe ∆p   ı   Volumenstrom bar   ı   l/h
Inhalt Pufferspeicher l
3-Wegeventil Heizung/Trinkwarmwasser ...

Allgemeine Gerätedaten Maße (siehe Maßbild zur angegebenen Baugröße) Baugröße
Gewicht gesamt kg
Anschlüsse Heizkreis …

Trinkwarmwasserladekreis …
Kältemittel Kältemitteltyp   ı   Füllmenge …   ı   kg
Freier Querschnitt  Luftkanäle mm
Querschnitt Kondensatwasserschlauch / Länge aus Gerät mm   ı   m

Elektrik Spannungscode ı allpolige Absicherung Wärmepumpe **) … ı  A
Spannungscode ı  Absicherung Steuerspannung **) … ı  A
Spannungscode ı  Absicherung Elektroheizelement **)  ı  A

Wärmepumpe effektive Leistungsaufnahme im Normpunkt A7/W35 nach DIN EN 14511-x: 2013: Leistungsaufnahme   ı    Stromaufnahme   ı   cosφ kW   ı   A   ı   …
Maximaler Maschinenstrom innerhalb der Einsatzgrenzen A
Anlaufstrom: direkt   ı   mit Sanftanlasser A   ı   A
Schutzart IP
Leistung Elektroheizelement   3   ı   2    ı   1 phasig kW   ı   kW   ı   kW

Bauteile Umwälzpumpe Heizkreis bei nominalem Durchsatz: Leistungsaufnahme   ı   Stromaufnahme kW   ı   A
Sicherheitseinrichtungen Sicherheitsbaugruppe Heizkreis   ı   Sicherheitsbaugruppe Wärmequelle im Lieferumfang: • ja    — nein
Heizungs- und Wärmepumpenregler im Lieferumfang: • ja    — nein
Steuer- und Fühlerleitung im Lieferumfang: • ja    — nein
Kraftkabel zum Gerät im Lieferumfang: • ja    — nein
Elektronischer Sanftanlasser integriert: • ja    — nein
Ausdehnungsgefässe Heizkreis: Lieferumfang   ı   Volumen   ı   Vordruck • ja    — nein   ı   l   ı   bar
Überströmventil integriert: • ja    — nein
Schwingungsentkopplungen Heizkreis im Lieferumfang: • ja   — nein

DE813517b *) abhängig von Bauteiltoleranzen und Durchfluss       **) örtliche Vorschriften beachten       n.n. = nicht nachweisbar    w.w. = wahlweise
¹) Heizwasser Rücklauf     ²) Heizwasser Vorlauf     Leistungsdaten und Einsatzgrenzen gelten für saubere Wärmetauscher

Technische Daten / Lieferumfang
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Gerätebezeichnung
Wärmepumpenart Sole/Wasser   ı   Luft/Wasser   ı   Wasser/Wasser • zutreffend   ı   — nicht zutreffend
Aufstellungsort Innen  ı   Außen • zutreffend  ı   — nicht zutreffend
Konformität CE
Leistungsdaten Heizleistung/COP bei

A7/W35 Normpunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A7/W45 Normpunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A2/W35 Betriebspunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A10/W35 Betriebspunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A-7/W35 Betriebspunkt nach DIN EN 14511-x: 2013 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

A-15/W65 2 Verdichter 
1 Verdichter

kW   ı   … 
kW   ı   …

 

Einsatzgrenzen Heizkreis °C
Wärmequelle °C
zusätzliche Betriebspunkte °C

Schall Schalldruckpegel Innen (im Freifeld in 1m Abstand um die Maschine gemittelt) dB(A)
Schalldruckpegel Außen (im Freifeld in 1m Abstand um Luftanschlüsse gemittelt) (2x 1mtr. originaler gerader Luftkanal) dB(A)
Schallleistungspegel Innen dB(A)
Schallleistungspegel Außen dB(A)

Wärmequelle Luftvolumenstrom bei maximaler externer Pressung m³/h
Maximaler externer Druck   Pa

Heizkreis Volumenstrom: minimaler Durchsatz   ı   nominaler Durchsatz A7/W35 DIN EN 14511-x: 2013   ı   maximaler Durchsatz l/h
Druckverlust Wärmepumpe ∆p   ı   Volumenstrom bar   ı   l/h
Freie Pressung Wärmepumpe ∆p   ı   Volumenstrom bar   ı   l/h
Inhalt Pufferspeicher l
3-Wegeventil Heizung/Trinkwarmwasser ...

Allgemeine Gerätedaten Maße (siehe Maßbild zur angegebenen Baugröße) Baugröße
Gewicht gesamt kg
Anschlüsse Heizkreis …

Trinkwarmwasserladekreis …
Kältemittel Kältemitteltyp   ı   Füllmenge …   ı   kg
Freier Querschnitt  Luftkanäle mm
Querschnitt Kondensatwasserschlauch / Länge aus Gerät mm   ı   m

Elektrik Spannungscode ı allpolige Absicherung Wärmepumpe **) … ı  A
Spannungscode ı  Absicherung Steuerspannung **) … ı  A
Spannungscode ı  Absicherung Elektroheizelement **)  ı  A

Wärmepumpe effektive Leistungsaufnahme im Normpunkt A7/W35 nach DIN EN 14511-x: 2013: Leistungsaufnahme   ı    Stromaufnahme   ı   cosφ kW   ı   A   ı   …
Maximaler Maschinenstrom innerhalb der Einsatzgrenzen A
Anlaufstrom: direkt   ı   mit Sanftanlasser A   ı   A
Schutzart IP
Leistung Elektroheizelement   3   ı   2    ı   1 phasig kW   ı   kW   ı   kW

Bauteile Umwälzpumpe Heizkreis bei nominalem Durchsatz: Leistungsaufnahme   ı   Stromaufnahme kW   ı   A
Sicherheitseinrichtungen Sicherheitsbaugruppe Heizkreis   ı   Sicherheitsbaugruppe Wärmequelle im Lieferumfang: • ja    — nein
Heizungs- und Wärmepumpenregler im Lieferumfang: • ja    — nein
Steuer- und Fühlerleitung im Lieferumfang: • ja    — nein
Kraftkabel zum Gerät im Lieferumfang: • ja    — nein
Elektronischer Sanftanlasser integriert: • ja    — nein
Ausdehnungsgefässe Heizkreis: Lieferumfang   ı   Volumen   ı   Vordruck • ja    — nein   ı   l   ı   bar
Überströmventil integriert: • ja    — nein
Schwingungsentkopplungen Heizkreis im Lieferumfang: • ja   — nein

DE813517b *) abhängig von Bauteiltoleranzen und Durchfluss       **) örtliche Vorschriften beachten       n.n. = nicht nachweisbar    w.w. = wahlweise
¹) Heizwasser Rücklauf     ²) Heizwasser Vorlauf     Leistungsdaten und Einsatzgrenzen gelten für saubere Wärmetauscher
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Bezeichnung:

Seite: 1/1

Datei: 823154 Leistungs- Druckverlustkurven LW140 (L;A).xls

Zeichnungsnummer: 823154

ÄÄnndd..//ÄÄ..MM..//EErrsstteelllleerr//DDaattuumm

 - / PEP028-2009 / Opel / 16.03.10

Leistungs-Druckverlustkurven
LW 140 (L;A)

“”

Druckverlust Wärmepumpe
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Temperatur Wärmequelle
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Temp„

Legende: DE823129L/170408
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COPCOP Coefficient of performance / LeistungszahlCoefficient of performance / Leistungszahl
∆p”∆p” Druckverlust WärmepumpeDruckverlust Wärmepumpe
VDVD VerdichterVerdichter

LI 14(L) Leistungskurven
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Bezeichnung:

Seite: 1/1
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Coefficient of performance / Leistungszahl
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COP

∆p”

Legende: DE823129L/170408
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ÄÄnndd..//ÄÄ..MM..//EErrsstteelllleerr//DDaattuumm

Datei: 823155 Leistungs- Druckverlustkurven LW180 (L;A).xls

Zeichnungsnummer: 823155
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Legende:Legende: DE823129L/170408DE823129L/170408
“”“” Volumenstrom HeizwasserVolumenstrom Heizwasser
Temp„Temp„ Temperatur WärmequelleTemperatur Wärmequelle
QhQh HeizleistungHeizleistung
PePe LeistungsaufnahmeLeistungsaufnahme
COPCOP Coefficient of performance / LeistungszahlCoefficient of performance / Leistungszahl
∆p”∆p” Druckverlust WärmepumpeDruckverlust Wärmepumpe
VDVD VerdichterVerdichter

Leistungskurven LI 18(L)
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Bezeichnung:

Seite: 1/1
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Coefficient of performance / Leistungszahl
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COP

∆p”

Legende: DE823129L/170408

823156a

 - / PEP 029/2009 / Opel / 11.05.10

Leistungs-Druckverlustkurven
LW251 (L;A)
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ÄÄnndd..//ÄÄ..MM..//EErrsstteelllleerr//DDaattuumm

 a / PEP 029/2009 / Opel / 05.07.10

Datei: 823156a Leistungs- Druckverlustkurven LW251 (L;A).xls

Zeichnungsnummer: 823156a
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Legende: DE819355b
Alle Maße in mm.

A Vorderansicht
B Seitenansicht von links
D Seitenansicht von rechts
E Rückansicht

LR Luftrichtung
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung

1 Bedienteil
2 Heizwasser Austritt (Vorlauf) G 5/4" DIN ISO 228
3 Heizwasser Eintritt (Rücklauf) G 5/4" DIN ISO 228
4 Durchführungen für Elektro-/ Fühlerkabel
5 Kondensatschlauch Ø i 30 Länge ab Gerät 1m

LI 14 – LI 18 Maßbilder
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Legende: DE819356a
Alle Maße in mm.

A Vorderansicht
B Seitenansicht von links
D Seitenansicht von rechts
E Rückansicht

LR Luftrichtung
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung

1 Bedienteil
2 Heizwasser Austritt (Vorlauf) G 5/4" DIN ISO 228
3 Heizwasser Eintritt (Rücklauf) G 5/4" DIN ISO 228
4 Durchführungen für Elektro-/ Fühlerkabel
5 Kondensatschlauch Ø i 30 Länge ab Gerät 1m

Maßbilder LI 14L – LI 18L
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  Legende:       D819164b
  Technische Änderungen vorbehalten.
  Alle Maße in mm.

  A         Vorderansicht
  B         Seitenasicht von links
  D         Seitenansicht von rechts
  E         Rückansicht
  LR       Luftrichtung
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www.alpha-innotec.de
D - 95359 Kasendorf
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    Ers. d.    Ers. f.
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F F
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A

4321

Benennung
Maßbild
LI 25.1, LI 31

819364
    

b

a

-

Zust. Änderungstext

PEP 029/2009

ÄM 999/2010

    

ÄM 999/2010

Datum

22.3.2010

9.6.2010

17.6.2010

    

RA

Von

RA

SB

    Blatt

von

Werksto� Gewicht
        

Maßstab 1:30 1:20Det. Maßstab 

Datum Name

Erstellt

Gepr.

Norm.

19.3.2010 Aepfelbach

17.6.2010 Bischo�

        

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Ober�ächen

ArtikelNr.

Legende: DE819357b
Alle Maße in mm.

A Vorderansicht
B Seitenansicht von links
D Seitenansicht von rechts
E Rückansicht

LR Luftrichtung
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung

1 Bedienteil
2 Heizwasser Austritt (Vorlauf) G 5/4" DIN ISO 228
3 Heizwasser Eintritt (Rücklauf) G 5/4" DIN ISO 228
4 Durchführungen für Elektro-/ Fühlerkabel
5 Kondensatschlauch Ø i 30 Länge ab Gerät 1m

LI 25.1 Maßbilder



34 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

0

29
8

38
2

42
3

0

206

451
590

2

3

5

4

0

873

918

1718
1763

014
9

19
4

99
4

10
39

4x M8

0

1887

0

79
595

1

0

873

1763
1718

918

0 14
9

19
4

99
4

10
39

13
18

>5
0

4x M8

LR

A B

D
E

  Legende:       D819365b
  Technische Änderungen vorbehalten.
  Alle Maße in mm.

  A         Vorderansicht
  B         Seitenasicht von links
  D         Seitenansicht von rechts
  E         Rückansicht
  LR       Luftrichtung
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Maßbild
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Zust. Änderungstext

PEP 029/2009

ÄM 999/2010

    

ÄM 999/2010

Datum

22.3.2010

9.6.2010

17.6.2010

    

RA

Von

RA

SB

    Blatt

von

Werksto� Gewicht
        

Maßstab 1:30 1:20Det. Maßstab 

Datum Name

Erstellt

Gepr.

Norm.

19.3.2010 Aepfelbach

17.6.2010 Bischo�

        

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Ober�ächen

ArtikelNr.

Legende: DE819358b
Alle Maße in mm.

A Vorderansicht
B Seitenansicht von links
D Seitenansicht von rechts
E Rückansicht

LR Luftrichtung
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung

1 Bedienteil
2 Heizwasser Austritt (Vorlauf) G 5/4" DIN ISO 228
3 Heizwasser Eintritt (Rücklauf) G 5/4" DIN ISO 228
4 Durchführungen für Elektro-/ Fühlerkabel
5 Kondensatschlauch Ø i 30 Länge ab Gerät 1m

Maßbilder LI 25.1
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Industriestraße 3
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Aufstellungsplan

819336
c
b
a
-
Zust. Änderungstext

PEP 032/2009

PEP 024/2010
Änderung Kippmaß

PEP 032/2009

Datum
25.01.10
16.06.10
25.10.10
11.12.19

Haderdauer
Von

Haderdauer
 RA
 RA Blatt

von

Werkstoff Gewicht

Maßstab 1:35 1:40Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

21.01.10 Haderdauer
11.12.19 Aepfelbach

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

LW 140, LW 140L, LW180, LW 180L, LW180H

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß Legende: DE819336c-1
B1 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 

Bei Fertigwandstärke 320 bis 400
2340 
2260

Alle Maße in mm.

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

920 
840

Pos. Bezeichnung
V1 Version 1 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
OKF Oberkante Fertigfußboden 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000
FA Fertigaußenfassade 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
LR Luftrichtung 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050LRR Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Rechts
LRL Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Links
BS Bedienseite
FWS Fertigwandstärke 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050KA Kondensatablauf
G Detail Einbau im Lichtschacht 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²
Kippmaß der Wärmepumpe = 1950mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 

Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß 
reduziert werden, müssen die Luftkanäle 
eingekürzt werden. Dies hat eine erhebliche 
Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!

LI 14(L) – LI 18(L) Aufstellungsplan Version 1
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819336
c
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a
-
Zust. Änderungstext

PEP 032/2009

PEP 024/2010
Änderung Kippmaß

PEP 032/2009

Datum
25.01.10
16.06.10
25.10.10
11.12.19

Haderdauer
Von

Haderdauer
 RA
 RA Blatt

von

Werkstoff Gewicht

Maßstab 1:35 1:40Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

21.01.10 Haderdauer
11.12.19 Aepfelbach

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

LW 140, LW 140L, LW180, LW 180L, LW180H

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß Legende: DE819336c-2
B1 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 

Bei Fertigwandstärke 320 bis 400
2340 
2260

Alle Maße in mm.

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

920 
840

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung
V2 Version 2 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
OKF Oberkante Fertigfußboden 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000
FA Fertigaußenfassade 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
LR Luftrichtung 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050LRR Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Rechts
LRL Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Links
BS Bedienseite
FWS Fertigwandstärke 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050KA Kondensatablauf
G Detail Einbau im Lichtschacht 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²
Kippmaß der Wärmepumpe = 1950mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 

Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß 
reduziert werden, müssen die Luftkanäle 
eingekürzt werden. Dies hat eine erhebliche 
Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!

Aufstellungsplan Version 2 LI 14(L) – LI 18(L)



37Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

≥2
00

≥800≥800

≥1
00

0

9

>2
10

0

<3
00

17
80

12
10

KA

OKF

>3430

>2
35

0
FW

S

1020 0
+20

1020 0
+20

15
00

B2
10

50

795

2023

1 5 1 5

3

3

8

FA

≥1
50

G

7

6

1
V3

LRL

BS

LRR

87654321

www.alpha-innotec.de
D - 95359 Kasendorf

Industriestraße 3
Alpha-InnoTec GmbH

Sch
utz

ver
me

rk n
ach

 DI
N 3

4 b
eac

hte
n

3

4

Ers. d.Ers. f.

A

B

C

D

E

F F

E

D

C

B

A

4321

Benennung
Aufstellungsplan

819336
c
b
a
-
Zust. Änderungstext

PEP 032/2009

PEP 024/2010
Änderung Kippmaß

PEP 032/2009

Datum
25.01.10
16.06.10
25.10.10
11.12.19

Haderdauer
Von

Haderdauer
 RA
 RA Blatt

von

Werkstoff Gewicht

Maßstab 1:35 1:40Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

21.01.10 Haderdauer
11.12.19 Aepfelbach

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

LW 140, LW 140L, LW180, LW 180L, LW180H

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß Legende: DE819336c-3
B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 

Bei Fertigwandstärke 320 bis 400
390 
310

Alle Maße in mm.

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung
V3 Version 3 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
OKF Oberkante Fertigfußboden 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
FA Fertigaußenfassade 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050LR Luftrichtung
LRR Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Rechts
LRL Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Links
BS Bedienseite 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050FWS Fertigwandstärke
KA Kondensatablauf 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²G Detail Einbau im Lichtschacht
8 Lufttechnische Trennung: Tiefe 1000 mm, 

Höhe… 
… bei Lichtschachtmontage 1000 mm, 
… über Erdgleiche 1700 mm, 
300 mm über Wetterschutzgitter

Kippmaß der Wärmepumpe = 1950mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 
Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß reduziert 
werden, müssen die Luftkanäle eingekürzt 
werden. Dies hat eine erhebliche Erhöhung des 
Schalldruckpegels zur Folge!

LI 14(L) – LI 18(L) Aufstellungsplan Version 3
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Zust. Änderungstext

PEP 032/2009

PEP 024/2010
Änderung Kippmaß

PEP 032/2009

Datum
25.01.10
16.06.10
25.10.10
11.12.19

Haderdauer
Von

Haderdauer
 RA
 RA Blatt

von

Werkstoff Gewicht

Maßstab 1:35 1:40Det. Maßstab 

Datum Name
Erstellt
Gepr.
Norm.

21.01.10 Haderdauer
11.12.19 Aepfelbach

toleranz
Allgemein-

DIN ISO 2768 -c

Oberflächen

ArtikelNr.

LW 140, LW 140L, LW180, LW 180L, LW180H

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß Legende: DE819336c-4
B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 

Bei Fertigwandstärke 320 bis 400
390 
310

Alle Maße in mm.

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung
V4 Version 4 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
OKF Oberkante Fertigfußboden 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000
FA Fertigaußenfassade 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
LR Luftrichtung 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050LRR Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Rechts
LRL Luftrichtung bei Geräten mit Ventilator  Links
BS Bedienseite
FWS Fertigwandstärke 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050KA Kondensatablauf
G Detail Einbau im Lichtschacht 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²

Kippmaß der Wärmepumpe = 1950mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 
Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß reduziert 
werden, müssen die Luftkanäle eingekürzt werden. Dies 
hat eine erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels 
zur Folge!

Aufstellungsplan Version 4 LI 14(L) – LI 18(L)
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Legende:             819337 Pos.
Technische Änderungen vorbehalten. 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
Alle Maße in mm. 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000

3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
Pos. Maß Einbau über Erdgleiche:

2340 Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050
2260 Einbau im Lichtschacht:
920 Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050
840 Bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf

min. freier Querschnitt 0,75m²
V1      Version 1 Mindestabstände für Servicezwecke:
OKF      Oberkante Fertigfussboden Wenn Abstände bis auf das Mindestmass reduziert
FA      Fertigaussenfassade werden, muss man die Luftkanäle einkürzen. Dies hat
LR      Luftrichtung eine erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!
BS      Bedienseite
FWS      Fertigwandstärke
KA      Kondensatablauf
G      Schnitt Einbau im Lichtschacht

Kippmass der Wärmepumpe = 2050mm.

Bezeichnung

B1 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320

B2
Bei Fertigwandstärke 240 bis 320
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

Bezeichnung

5

6

7

9

Bei Fertigwandstärke 320 bis 400Legende: DE819337a-1 Alle Maße in mm.
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß

B1 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

2340 
2260

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

920 
840

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung
V1 Version 1 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420

OKF Oberkante Fertigfußboden 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000
FA Fertigaußenfassade 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
LR Luftrichtung 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050BS Bedienseite
FWS Fertigwandstärke 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050KA Kondensatablauf
G Schnitt Einbau im Lichtschacht 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²
Kippmaß der Wärmepumpe = 2050mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 

Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß reduziert werden, 
müssen die Luftkanäle eingekürzt werden. Dies hat eine 
erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!

LI 25.1(L) Aufstellungsplan Version 1
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Legende:             819337 Pos.
Technische Änderungen vorbehalten. 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
Alle Maße in mm. 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000

3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
Pos. Maß Einbau über Erdgleiche:

2340 Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050
2260 Einbau im Lichtschacht:
920 Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050
840 Bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf

min. freier Querschnitt 0,75m²
V2      Version 2 Mindestabstände für Servicezwecke:
OKF      Oberkante Fertigfussboden Wenn Abstände bis auf das Mindestmass reduziert
FA      Fertigaussenfassade werden, muss man die Luftkanäle einkürzen. Dies hat
LR      Luftrichtung eine erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!
BS      Bedienseite
FWS      Fertigwandstärke
KA      Kondensatablauf
G      Schnitt Einbau im Lichtschacht

Kippmass der Wärmepumpe = 2050mm.

9

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

5

6

7

Bezeichnung

Bezeichnung

B1 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

Legende: DE819337a-2 Alle Maße in mm.
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß

B1 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

2340 
2260

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

920 
840

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung
V2 Version 2 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420

OKF Oberkante Fertigfußboden 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000
FA Fertigaußenfassade 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
LR Luftrichtung 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050BS Bedienseite
FWS Fertigwandstärke 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050KA Kondensatablauf
G Schnitt Einbau im Lichtschacht 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²
Kippmaß der Wärmepumpe = 2050mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 

Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß reduziert werden, 
müssen die Luftkanäle eingekürzt werden. Dies hat eine 
erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!

Aufstellungsplan Version 2 LI 25.1(L)
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Legende:             819337 Pos.
Technische Änderungen vorbehalten. 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
Alle Maße in mm. 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450

Einbau über Erdgleiche:
Pos. Maß Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050

330 Einbau im Lichtschacht:
250 Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050

Bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf
V3      Version 3 min. freier Querschnitt 0,75m²
OKF      Oberkante Fertigfussboden Lufttechnische Trennung: Tiefe 1000 mm, Höhe…
FA      Fertigaussenfassade … bei Lichtschachtmontage 1000 mm,
LR      Luftrichtung … über Erdgleiche 1700 mm,
BS      Bedienseite 300 mm über Wetterschutzgitter
FWS      Fertigwandstärke 9 Mindestabstände für Servicezwecke:
KA      Kondensatablauf Wenn Abstände bis auf das Mindestmass reduziert
G      Schnitt Einbau im Lichtschacht werden, muss man die Luftkanäle einkürzen. Dies hat

eine erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!
Kippmass der Wärmepumpe = 2050mm.

8

7

6

5Bezeichnung

Bezeichnung

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

Legende: DE819337a-3 Alle Maße in mm.
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

330 
250

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung
V3 Version 3 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420

OKF Oberkante Fertigfußboden 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
FA Fertigaußenfassade 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050LR Luftrichtung
BS Bedienseite 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050FWS Fertigwandstärke
KA Kondensatablauf 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²G Schnitt Einbau im Lichtschacht
8 Lufttechnische Trennung: Tiefe 1000 mm, 

Höhe… 
… bei Lichtschachtmontage 1000 mm, 
… über Erdgleiche 1700 mm, 
300 mm über Wetterschutzgitter

Kippmaß der Wärmepumpe = 2050mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 
Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß reduziert 
werden, müssen die Luftkanäle eingekürzt 
werden. Dies hat eine erhebliche Erhöhung des 
Schalldruckpegels zur Folge!

LI 25.1(L) Aufstellungsplan Version 3
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Legende:             819337 Pos.
Technische Änderungen vorbehalten. 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420
Alle Maße in mm. 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000

3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
Pos. Maß Einbau über Erdgleiche:

330 Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050
250 Einbau im Lichtschacht:

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050
V4      Version 4 Bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf
OKF      Oberkante Fertigfussboden min. freier Querschnitt 0,75m²
FA      Fertigaussenfassade Mindestabstände für Servicezwecke:
LR      Luftrichtung Wenn Abstände bis auf das Mindestmass reduziert
BS      Bedienseite werden, muss man die Luftkanäle einkürzen. Dies hat
FWS      Fertigwandstärke eine erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!
KA      Kondensatablauf
G      Schnitt Einbau im Lichtschacht

Kippmass der Wärmepumpe = 2050mm.

6

7

9

Bezeichnung

Bezeichnung

B2
Bei Fertigwandstärke 240 bis 320
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

5

Legende: DE819337a-4 Alle Maße in mm.
Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung MaßMaß

B2 Bei Fertigwandstärke 240 bis 320 
Bei Fertigwandstärke 320 bis 400

330 
250

Pos.Pos. BezeichnungBezeichnung
V4 Version 4 1 Zubehör: Wanddurchführung 1000x1000x420

OKF Oberkante Fertigfußboden 2 Zubehör: Luftkanal 900x900x1000
FA Fertigaußenfassade 3 Zubehör: Luftkanalbogen 900x1050x1450
LR Luftrichtung 5 Einbau über Erdgleiche 

Zubehör: Wetterschutzgitter 1045x1050BS Bedienseite
FWS Fertigwandstärke 6 Einbau im Lichtschacht 

Zubehör: Regenschutzgitter 1045x1050KA Kondensatablauf
G Schnitt Einbau im Lichtschacht 7 bauseits: Lichtschacht mit Wasserablauf 

min. freier Querschnitt 0,75m²
Kippmaß der Wärmepumpe = 2050mm 9 Mindestabstand für Servicezwecke 

Wenn Abstände bis auf das Mindestmaß reduziert werden, 
müssen die Luftkanäle eingekürzt werden. Dies hat eine 
erhebliche Erhöhung des Schalldruckpegels zur Folge!

Aufstellungsplan Version 4 LI 25.1(L)
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ACHTUNG
Die funktionsnotwendigen, sicherheits- und servicebedingten Mindestabstände müssen eingehalten werden.

	9 Luftansaug auf der von der Küste / Hauptwindrichtung abgewandten Seite

	9 Luftausblas nicht auf Küstenseite / Hauptwindrichtung

LI 14(L) – LI 25.1(L) Küstenaufstellung
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LI 14(L) – LI 25.1(L) Reihenspeicher
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LI 14(L) – LI 25.1(L)Trennspeicher



46 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

Le
ge

nd
e 

H
yd

ra
ul

ik
14

03
04

1
W

är
m

ep
um

pe
51

TA
/A

Au
ss

en
fü

hl
er

2
Fu

ss
bo

de
nh

ei
zu

ng
 / 

R
ad

ia
to

re
n

52
TB

W
/B

Br
au

ch
w

ar
m

w
as

se
rfü

hl
er

3
Sc

hw
in

gu
ng

se
nt

ko
pp

lu
ng

53
TB

1/
C

Vo
rla

uf
fü

hl
er

 M
is

ch
kr

ei
s 

1
4

G
er

ät
eu

nt
er

la
ge

 S
yl

om
er

st
re

ife
n

54
D

Fu
ss

bo
de

nt
em

pe
ra

tu
rb

eg
re

nz
er

5
Ab

sp
er

ru
ng

 m
it 

En
tle

er
un

g
55

TR
L/

G
Fü

hl
er

 E
xt

er
ne

r R
üc

kl
au

f (
Tr

en
ns

pe
ic

he
r)

6
Au

sd
eh

nu
ng

sg
ef

äs
s 

im
 L

ie
fe

ru
m

fa
ng

56
ST

A
St

ra
ng

re
gu

lie
rv

en
til

7
Si

ch
er

he
its

ve
nt

il
57

TR
L/

H
Fü

hl
er

 R
üc

kl
au

f (
H

yd
ra

ul
ik

m
od

ul
 D

ua
l )

8
Ab

sp
er

ru
ng

58
9

H
ei

zu
ng

 U
m

w
äl

zp
um

pe
 (H

U
P)

59
10

R
üc

ks
ch

la
gv

en
til

61
79

M
ot

or
ve

nt
il

11
Ei

nz
el

ra
um

re
ge

lu
ng

65
80

M
is

ch
ve

nt
il

12
Ü

be
rs

trö
m

ve
nt

il
66

81
W

är
m

ep
um

pe
n-

Au
ss

en
ei

nh
ei

t S
pl

it 
Li

ef
er

um
fa

n g
13

D
am

pf
di

ch
te

 Is
ol

ie
ru

ng
67

82
H

yd
ra

ul
is

ch
e-

In
ne

ne
in

he
it 

Sp
lit

 L
ie

fe
ru

m
fa

ng
14

Br
au

ch
w

ar
m

w
as

se
r U

m
w

äl
zp

um
pe

 (B
U

P)
68

83
U

m
w

äl
zp

um
pe

15
M

is
ch

kr
ei

s 
D

re
iw

eg
em

is
ch

er
 (M

K1
 E

nt
la

de
)

69
84

U
m

sc
ha

ltv
en

til
16

Au
sd

eh
nu

ng
sg

ef
äs

s 
ba

us
ei

ts
71

11
3

An
sc

hl
us

s 
Zu

sa
tz

w
är

m
ee

rz
eu

ge
r

18
H

ei
zs

ta
b 

H
ei

zu
ng

 (Z
W

E)
72

BT
1

Au
ss

en
fü

hl
er

19
M

is
ch

kr
ei

s 
Vi

er
w

eg
em

is
ch

er
 (M

K1
 L

ad
e)

73
BT

2
Vo

rla
uf

fü
hl

er
20

H
ei

zs
ta

b 
Br

au
ch

w
ar

m
w

as
se

r (
ZW

E)
74

BT
3

R
üc

kl
au

ffü
hl

er
21

M
is

ch
kr

ei
s 

U
m

w
äl

zp
um

pe
 (F

P1
)

75
BT

6
Br

au
ch

w
ar

m
w

as
se

rfü
hl

er
23

Zu
br

in
ge

r U
m

w
äl

zp
um

pe
 (Z

U
P)

(C
om

pa
ct

ge
rä

t u
m

kl
em

m
en

)
76

BT
12

Vo
rla

uf
fü

hl
er

 K
on

de
ns

at
or

24
M

an
om

et
er

77
BT

19
Fü

hl
er

 E
le

kt
ro

he
iz

pa
tro

n e
25

H
ei

zu
ng

+B
ra

uc
hw

ar
m

w
as

se
r U

m
w

äl
zp

um
pe

 (H
U

P )
78

BT
24

Fü
hl

er
 Z

us
at

zw
är

m
ee

rz
eu

ge
r

26
U

m
sc

ha
ltv

en
til

 B
ra

uc
hw

ar
m

w
as

se
r (

BU
P)

(B
 =

 s
tro

m
lo

s 
of

fe
n)

27
H

ei
ze

le
m

en
t H

ei
zu

ng
+B

ra
uc

hw
ar

m
w

as
se

r (
ZW

E)
28

So
le

 U
m

w
äl

zp
um

pe
 (V

BO
)

C
om

fo
rtp

la
tin

e 
/ E

rw
ei

te
ru

ng
sp

la
tin

e:
29

Sc
hm

ut
zf

än
ge

r (
m

ax
. 0

,6
 m

m
 S

ie
bg

rö
ss

e)
15

M
is

ch
kr

ei
s 

D
re

iw
eg

em
is

ch
er

 (M
K2

-3
 E

nt
la

de
)

30
Au

ffa
ng

be
hä

lte
r f

ür
 S

ol
eg

em
is

ch
10

0
17

Te
m

pe
ra

tu
rd

iff
er

en
zr

eg
el

un
g 

(S
LP

)
31

M
au

er
du

rc
hf

üh
ru

ng
10

1
19

M
is

ch
kr

ei
s 

Vi
er

w
eg

em
is

ch
er

 (M
K2

 L
ad

e)
32

Zu
le

itu
ng

sr
oh

r
10

2
21

M
is

ch
kr

ei
s 

U
m

w
äl

zp
um

pe
 (F

P2
-3

)
33

So
le

ve
rte

ile
r

10
3

22
Sc

hw
im

m
ba

d 
U

m
w

äl
zp

um
pe

 (S
U

P )
34

Er
dk

ol
le

kt
or

10
4

44
D

re
iw

eg
em

is
ch

er
 (K

üh
lfu

nk
tio

n 
M

K2
)

35
Er

ds
on

de
10

5
47

U
m

sc
ha

ltv
en

til
 S

ch
w

im
m

ba
db

er
ei

tu
ng

 (S
U

P)
(B

 =
 s

tro
m

lo
s 

of
fe

n)
36

G
ru

nd
w

as
se

r B
ru

nn
en

pu
m

pe
10

6
60

U
m

sc
ha

ltv
en

til
 K

üh
lb

et
rie

b 
(B

 =
 s

tro
m

lo
s 

of
fe

n)
37

W
an

dk
on

so
le

10
7

62
W

är
m

em
en

ge
nz

äh
le

r
38

D
ur

ch
flu

ss
sc

ha
lte

r
10

8
63

U
m

sc
ha

ltv
en

til
 S

ol
ar

kr
ei

s 
(B

 =
 s

tro
m

lo
s 

of
fe

n)
39

Sa
ug

br
un

ne
n

10
9

64
Kü

hl
 U

m
w

äl
zp

um
pe

40
Sc

hl
uc

kb
ru

nn
en

11
0

70
So

la
re

 T
re

nn
st

at
io

n
41

Sp
ül

ar
m

at
ur

 H
ei

zk
re

is
11

1
TB

2-
3/

C
Vo

rla
uf

fü
hl

er
 M

is
ch

kr
ei

s 
2-

3
42

Zi
rk

ul
at

io
n 

U
m

w
äl

zp
um

pe
 (Z

IP
)

11
2

Tr
en

ns
pe

ic
he

r
G

as
- o

de
r Ö

lk
es

se
l

H
ol

zk
es

se
l

Br
au

ch
w

ar
m

w
as

se
rs

pe
ic

he
r

So
le

dr
uc

kw
äc

ht
er

Sc
hw

im
m

ba
dw

är
m

et
au

sc
he

r
Er

dw
är

m
et

au
sc

he
r

Lü
ftu

ng
 im

 H
au

s
Pl

at
te

nw
är

m
et

au
sc

he
r

Kü
hl

sp
ei

ch
er

Ko
m

pa
kt

ve
rte

ile
r

G
eb

lä
se

ko
nv

ek
to

re
n

So
la

r-B
ra

uc
hw

ar
m

w
as

se
rs

pe
ic

he
r

So
la

r-T
re

nn
sp

ei
ch

er
M

ul
tif

un
kt

io
ns

sp
ei

ch
er

H
yd

ra
ul

ik
m

od
ul

 D
ua

l
Pu

ffe
rs

pe
ic

he
r w

an
dh

än
ge

nd
R

oh
rd

ur
ch

fü
hr

un
g

Ve
nt

ow
er

Li
ef

er
um

fa
ng

C
om

pa
ct

 S
ta

tio
n 

D
ua

l
Tr

in
kw

as
se

rs
ta

tio
n

Zu
be

hö
r W

as
se

r/W
as

se
r-B

oo
st

er
Li

ef
er

um
fa

ng
 W

as
se

r/W
as

se
r-B

oo
st

er
 o

pt
io

na
l

R
au

m
th

er
m

os
ta

t K
üh

lu
ng

 Z
ub

eh
ör

 o
pt

io
na

l
R

eg
el

un
g 

ba
us

ei
ts

Ta
up

un
kt

w
äc

ht
er

 Z
ub

eh
ör

 o
pt

io
na

l
R

au
m

th
er

m
os

ta
t K

üh
lu

ng
 im

 L
ie

fe
ru

m
fa

ng
Li

ef
er

um
fa

ng
 W

är
m

ep
um

pe
Kä

lte
kr

ei
s-

M
od

ul
bo

x 
en

tn
eh

m
ba

r
Sp

ez
ifi

sc
he

s 
G

ly
ko

lg
em

is
ch

Ve
rb

rü
hs

ch
ut

z 
/ T

he
rm

is
ch

es
 M

is
ch

ve
nt

il
So

la
rp

um
pe

ng
ru

pp
e

Ü
be

rs
trö

m
ve

nt
il 

m
us

s 
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n
Li

ef
er

um
fa

ng
C

om
pa

ct
 S

ta
tio

n
Au

fn
ah

m
e 

fü
r z

us
ät

zl
ic

he
n 

H
ei

zs
ta

b
M

in
de

st
ab

st
an

d 
zu

r t
he

rm
is

ch
en

 E
nt

ko
pp

lu
ng

 d
es

 M
is

ch
ve

nt
ile

s
TS

S/
E

Fü
hl

er
 T

em
pe

ra
tu

rd
iff

er
en

zr
eg

el
un

g 
(N

ie
dr

ig
e 

Te
m

pe
ra

tu
r )

43
So

le
/W

as
se

r W
är

m
et

au
sc

he
r (

Kü
hl

fu
nk

tio
n)

TS
K/

E
Fü

hl
er

 T
em

pe
ra

tu
rd

iff
er

en
zr

eg
el

un
g 

(H
oh

e 
Te

m
pe

ra
tu

r)
44

D
re

iw
eg

em
is

ch
er

 (K
üh

lfu
nk

tio
n 

M
K1

)
TE

E/
F

Fü
hl

er
 E

xt
er

ne
 E

ne
rg

ie
qu

el
le

45
Ka

pp
en

ve
nt

il
46

Fü
ll-

 u
nd

 E
nt

le
er

un
gs

ve
nt

il
48

Br
au

ch
w

ar
m

w
as

se
rla

de
um

w
äl

zp
um

pe
 (B

LP
)

49
G

ru
nd

w
as

se
rfl

ie
ss

ric
ht

un
g

50
Pu

ffe
rs

pe
ic

he
r H

ei
zu

ng

W
ic

ht
ig

er
 H

in
w

ei
s!

D
ie

se
 H

yd
ra

ul
ik

sc
he

m
en

 s
in

d 
sc

he
m

at
is

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

en
 u

nd
 d

ie
ne

n 
al

s 
H

ilf
es

te
llu

ng
! S

ie
 e

nt
bi

nd
en

 n
ic

ht
 v

on
 d

er
 e

ig
en

en
 d

ur
ch

zu
fü

hr
en

de
n 

Pl
an

un
g!

 In
 ih

ne
n 

si
nd

 A
bs

pe
rro

rg
an

e,
 E

nt
lü

ftu
ng

en
 u

nd
 

si
ch

er
he

its
te

ch
ni

sc
he

 M
as

sn
ah

m
en

 n
ic

ht
 k

om
pl

et
t e

in
ge

ze
ic

hn
et

! E
s 

m
üs

se
n 

di
e 

lä
nd

er
sp

ez
ifi

sc
he

n 
N

or
m

en
, G

es
et

ze
 u

nd
 V

or
sc

hr
ift

en
 b

ea
ch

te
t w

er
de

n!
 D

ie
 R

oh
rd

im
en

si
on

ie
ru

ng
 is

t n
ac

h 
de

m
 n

om
in

al
en

 V
ol

um
en

st
ro

m
 

de
r W

är
m

ep
um

pe
 b

zw
. d

er
 fr

ei
en

 P
re

ss
un

g 
de

r i
nt

eg
rie

rte
n 

U
m

w
äl

zp
um

pe
 d

ur
ch

zu
fü

hr
en

! F
ür

 d
et

ai
llie

rte
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

un
d 

Be
ra

tu
ng

 k
on

ta
kt

ie
re

n 
Si

e 
bi

tte
 u

ns
er

e 
fü

r S
ie

 z
us

tä
nd

ig
en

 V
er

tri
eb

sp
ar

tn
er

!



47Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

-F13

A1A2

-K13

-F10
-F11

-F12

A1A2

VBO

Zusatzum
w

älzpum
pe

5

TA

A
1

ZW
2/SST

ZW
2

D
E831171a

Bezeichnung

Klem
m

leiste in Schaltkasten W
ärm

epum
pe; N

/PE-Vertei
lung für externe 230V G

eräte

A
4

Steuersignal zusätzlicher W
ärm

eerzeuger 2 (alternat
iv Sam

m
elstörung)

ZW
2

M

PE

A
ussenfühler

TB1

L1

3-pol. Leitungsschutzschalter Verdichter; A
chtung: 

Rechtsdrehfeld ist zw
ingend erforderlich!

F10

H
U

P

A
1

H
U

P

-X0

Ventilator; intern verdrahtet

M

-X3

MA1

ZU
P

MZ1

A
2

-X2

RFV

BU
P

3~N/PE/400V/50Hz

F12

A
3

M
IS

Luft W
asser innen 

PE

PE

L1

1L1

1L2

N

PE

PE

PE

N

M ZIPZIP
ZU

P

M

Einspeisung Leistung Zusatzheizung 3x400V
X10:1L1,1L2,1L3,1N

,PE
X10:L,N

,PE ZW
2

Einspeisung Steuerung 230V

Leitungsschutzschalter Steuerung

ZW2/SST

1L3

TA

N

PE

A
3

N

5
5

N

PE

-X10

PE

1N

L

L2

M
otorschutz; intern verdrahtet

L3

N

X10

EVU

TB1

L1

RFV

GND

Keine Funktion

ZW1

ASD

M
A

1/M
IS

HUP

M
O

T

GND

Leitungsschutzschalter Zusatzheizung 2

F11

ZW
1

FP1

Fühler M
ischkreis 1

TB1

A
4

TRL

1~N/PE/230V/50Hz

M
Z1/M

IS

H
eizkreisum

w
älzpum

pe

TBW

Zubehör: Raum
fernversteller

GND

Reglerplatine; Achtung: I-m
ax = 6A

/230VA
C

GND

Brauchw
asserfühler/therm

ostat

EVU

TA

PEX

Legende:

Energie Versorger Kontakt; bei Freigabe geschlossen
; Brücke w

enn keine Sperrzeit

PEX

Lade/Entlade/Kühlm
ischer 1 auf

L1

Steuersignal zusätzlicher W
ärm

eerzeuger 1; intern v
erdrahtet

ZUP

Brauchw
arm

w
asser oder Pu�erspeicher

Externer Rücklau�ühler

A
bsi ch erung b itte d en

tec hni sc hen  D
aten  entnehm

en
tec hni sc hen  D

aten  entnehm
en

X0-X4

3~N/PE/400V/50Hz

F13

B10 A 3

Lade/Entlade/Kühlm
ischer 1 zu

Brauchw
asser U

m
w

älzpum
pe/U

m
schaltventil

Klem
m

en in Schaltkasten W
ärm

epum
pe

GND

N

EVU

U
nterverteilung H

ausinstallation

MOT

BU
P

Pum
pe M

ischkreis 1

Funktion

TBW

A
2

GND

K13

X10:L1,L2,L3,PE

Schütz Elektro H
eizstab Brauchw

arm
w

asser oder Pu�e
rspeicher

VBO

Leitungsschutzschalter Zusatzheizung 1

-X4

ZW
2

BUP

TBW

Klem
m

leisten auf Reglerplatine (siehe A
ufkleber)

FP1

Klem
m

en

RFV

Einspeisung Leistung Verdichter; 3x400V; A
chtung: R

echtsdrehfeld ist zw
ingend erforderlich!

2

TRL

3~N/PE/400V/50Hz

Zirkulationspum
pe

ZIP

N

Klem
m

enplan LW
I 101-251 LU

X2

D
atum

831171

A
chim

 P�eger
14.04.2010

a
Ä

M
 999/2010

Bl von A
nz

N
am

e

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13
14

15
16

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13
14

15
16 1/1

1

D
atum

Bearb.

Ä
nderung

07.07.2010

PEP 026-029/2009

Zustand

-

Blatt-N
r.

A
chim

 P�eger

10X530-10X537;

LI 14(L) – LI 25.1(L) Klemmenplan



48 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 140

abc

Legende:
Betriebsm

ittel
3~

N
/PE/400V/50H

z
3~

N
/PE/400V/50H

z
E20
E22
E23
F3F4G

1
M

1
Q

1
Q

5
Q

11
S10
X10

-X10

ZW
1

VEN
T1

VD
1

VD
1

ZW
1

D
E

Funktion
L1,L2,L3,PE; Einspeisung Leistung Verdichter; Rechtsdrehfeld ist zw

ingend erforderlich!
1L1,1L2,1L3,1N

,PE; Einspeisung Zusatzheizung
Sum

pfheizung Verdichter 1
Zusatzheizung
D

üsenheizung Ventilator
M

otorschutz Ventilator
Absicherung Ventilator 6,3A
Ventilator`
Verdichter
Schütz Verdichter
Schütz Zusatzheizung
Anlaufstrom

 Begrenzung Verdichter
Therm

ostat Sum
pfheizung Verdichter 1

Klem
m

leiste in Schaltkasten W
ärm

epum
pe

-Q
5

-E22

817336c

-X10

-Q
1

-Q
11

3~
-M

1
-S10

-Q
1

-E20
1~-M

-F3
-E23

-F4

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

13
3

4
5

6
7

AIT
817336

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

ÄM
028/2010

ÄM
012/2011

ÄM
066/2015

10.08.2010
28.04.2011
02.12.2015

APAPAP

3~
N

/PE/400V/50H
z

1L1
1L2
1L3
1N
PE

/2.B5

1
3
5

2
4
6

3~
N

/PE/400V/50H
z

L1
L2
L3
N

PE

/2.B3

1
3
5

2
4
6

L1
L2
L3

T1
T2
T3

T1
T2VD

1

T3
PE /2.B3

2122

br

D1
GND

E1

bl
PE

+10V
+24V

L Reg
/2.A1

N
 Reg

/2.C1

E23
/2.B1

0-10V
/2.B1

D
In

/2.B1
G

N
D

/2.B1
+

10V
/2.B1

+
24V

/2.B1

M
M

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

11.12.2015
Pfleger

R.

sw

ZW
1

12

34

56

PE

sw

brbr

w
s

w
s

-M
1

1
2

3
PE

4
5

-G
1

wt

wt

1
2

PE
3

4
1

2
3

4
5

LI 14(L) Stromlaufplan 1/3



49Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 140

Legende:
Betriebsm

ittel
1~

N
/PE/230V/50H

z
B10
EVU
F1F2K3K10
K20
Q

1
Q

5
R50
R51
STB
X10 -X0

-X10

AEP

H
D

P
N

D
P

VD
1

ZW
1

D
E

Funktion
L/N

/PE: Einspeisung Steuerung
Abtauende Pressostat
Energie Versorger Kontakt; bei Freigabe geschlossen; Brücke w

enn keine Sperrzeit
H

ochdruckpressostat
N

iederdruckpressostat
O

ptokoppler Ventilator Einschaltung
Reglerplatine; Achtung: I-m

ax =
 6,3A/230VAC

Abtauventil
Schütz Verdichter
Schütz Zusatzheizung
Spannungsteiler 
Spannungsteiler 
Sicherheits Tem

peraturbegrenzer H
eizstab

Klem
m

leiste in Schaltkasten W
ärm

epum
pe

-K3

817336c

-X10-R50
-R51

3,74 kO
hm

6,19 kO
hm

-X1

-F1

-Q
1

-K3

-X10

-K20

-X3

-STB

-Q
5

-X1

-F2
-B10

-X0

EVU -X2

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

23
3

4
5

6
7

AIT
817336

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

L Reg
/1.A8

E23
/1.B8

G
N

D
/1.B8

0-10V
/1.B8

+
10V

/1.B8
D

In
/1.B8

+
24V

/1.B8

N
 Reg

/1.A8

1~
N

/PE/230V/50H
z

LL
NN
PEPE

+
13

14
1

2

3

H
D

H
D

P P

VD
1

A1A2

VD
1

VBO

A1A2

VBO

AV

28

ZW1A1A2

ZW
1

N
D

c4a1

N
D

P P

AEP P

L
L
L

MOT
ASD
EVU

-K10

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

11.12.2015
Pfleger

R.

sw
bl

b2
c4a1

rt
sw

sw

b2
c4a1 1

2
PE

Stromlaufplan 2/3 LI 14(L)



50 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 140

Legende:
Betriebsm

ittel

K10
R2R3R4R5R6R7R8R9R10
R11

TW
E

TW
A

TRL
TVL
TH

G
TATBW
RVF
CWTB1

-X4

-R7

D
E

Funktion

Reglerplatine; Achtung: I-m
ax =

 6,3A/230VAC
Falls eingebaut: W

ärm
equelle Eintrittsfühler

Falls eingebaut: W
ärm

equelle Austrittsfühler
Rücklauffühler
Vorlauffühler
H

eissgasfühler
Aussenfühler
Brauchw

asserfühler/therm
ostat

Zubehör: Raum
fernversteller

Codier W
iderstand

Fühler M
ischkreis 1

817336c

-X4

-R8

-X4

-R9

1800 O
hm

-X4

-R11

-X5

-R2

-X5

-R3

-X5

-R4

-X5

-R5

-X5

-R6

-X5

-R10

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

33
3

4
5

6
7

AIT
817336

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

TA

TA

GND

TBW

TBW

GND

RFV

RFV
GND

TB1

TB1

GND

TWE

TW
E

GND

TWA

TW
A

GND

TRL

TRL

GND

TVL

TVL

GND

THG

TH
G

GND

CW

CW

GND

-K10

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

02.12.2015
Pfleger

R.

LI 14(L) Stromlaufplan 3/3



51Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 180

abc

Legende:
Betriebsm

ittel
3~

N
/PE/400V/50H

z
3~

N
/PE/400V/50H

z
E20
E21
E22
E23
F3F4G

1
M

1
M

2
Q

1
Q

2
Q

5
Q

11
Q

21
S10
S11
X10

-X10

ZW
1

VEN
T1

VD
1

VD
2

VD
1

VD
2

ZW
1

D
E

Funktion
L1,L2,L3,PE; Einspeisung Leistung Verdichter; Rechtsdrehfeld ist zw

ingend erforderlich!
1L1,1L2,1L3,1N

,PE; Einspeisung Zusatzheizung
Sum

pfheizung Verdichter 1
Sum

pfheizung Verdichter 2
Zusatzheizung
D

üsenheizung Ventilator
M

otorschutz Ventilator
Absicherung Ventilator 6,3A
Ventilator`
Verdichter
Verdichter
Schütz Verdichter
Schütz Verdichter
Schütz Zusatzheizung
Anlaufstrom

 Begrenzung Verdichter
Anlaufstrom

 Begrenzung Verdichter
Therm

ostat Sum
pfheizung Verdichter 1

Therm
ostat Sum

pfheizung Verdichter 2
Klem

m
leiste in Schaltkasten W

ärm
epum

pe

-Q
5

-E22

817337c

-X10

-Q
1

-Q
11

3~
-M

1
-S10

-Q
1

-E20

-Q
2

-Q
21

3~
-M

2
-S11

-Q
2

-E21
1~-M

-F3
-E23

-F4

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

13
3

4
5

6
7

AIT
817337

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

ÄM
028/2010

ÄM
012/2011

ÄM
066/2015

10.08.2010
28.04.2011
14.12.2015

APAPAP

3~
N

/PE/400V/50H
z

1L1
1L2
1L3
1N
PE

/2.B5

1
3
5

2
4
6

3~
N

/PE/400V/50H
z

L1
L2
L3
N

PE

/2.B3

1
3
5

2
4
6

L1
L2
L3

U
V

W

T1
T2VD

1

T3
PE /2.B3

2122

/2.B4

1
3
5

2
4
6

L1
L2
L3

U
V

W

T1
T2VD

2

T3
PE /2.B4

2122

br

D1
GND

E1

bl
PE

+10V
+24V

L Reg
/2.A1

N
 Reg

/2.C1

E23
/2.B1

0-10V
/2.B1

D
In

/2.B1
G

N
D

/2.B1
+

10V
/2.B1

+
24V

/2.B1

M
M

M

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

14.12.2015
Pfleger

R.

sw

ZW
1

12

34

56

PE

sw

brbr

w
s

w
s

-M
1

1
2

3
PE

4
5

-M
2

1
2

3
PE

4
5

-G
1

wt

wt

1
2

PE
3

4
1

2
3

4
5

Stromlaufplan 1/3 LI 18(L)



52 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 180

Legende:
Betriebsm

ittel
1~

N
/PE/230V/50H

z
B10
EVU
F1F2K3K10
K20
Q

1
Q

2
Q

5
R50
R51
STB
X10 -X0

-X10

AEP

H
D

P
N

D
P

VD
1

VD
2

ZW
1

D
E

Funktion
L/N

/PE: Einspeisung Steuerung
Abtauende Pressostat
Energie Versorger Kontakt; bei Freigabe geschlossen; Brücke w

enn keine Sperrzeit
H

ochdruckpressostat
N

iederdruckpressostat
O

ptokoppler Ventilator Einschaltung
Reglerplatine; Achtung: I-m

ax =
 6,3A/230VAC

Abtauventil
Schütz Verdichter
Schütz Verdichter
Schütz Zusatzheizung
Spannungsteiler 
Spannungsteiler 
Sicherheits Tem

peraturbegrenzer H
eizstab

Klem
m

leiste in Schaltkasten W
ärm

epum
pe

-K3

817337c

-X10-R50
-R51

3,74 kO
hm

6,19 kO
hm

-X1

-F1

-Q
1

-Q
2

-K3

-X10

-K20

-X3

-STB

-Q
5

-X1

-F2
-B10

-X0

EVU -X2

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

23
3

4
5

6
7

AIT
817337

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

L Reg
/1.A8

E23
/1.A8

G
N

D
/1.B8

0-10V
/1.B8

+
10V

/1.B8
D

In
/1.B8

+
24V

/1.B8

N
 Reg

/1.A8

1~
N

/PE/230V/50H
z

LL
NN
PEPE

+
13

14
1

2

3

H
D

H
D

P P

VD
1

A1A2

VD
1

VD
2

A1A2

VD
2

VBO

A1A2

VBO

AV

28

ZW1A1A2

ZW
1

N
D

c4a1

N
D

P P

AEP P

L
L
L

MOT
ASD
EVU

-K10

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

14.12.2015
Pfleger

R.

sw
bl

b2
c4a1

rt
sw

sw

b2
c4a1 1

2
PE

LI 18(L) Stromlaufplan 2/3



53Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 180

Legende:
Betriebsm

ittel

K10
R2R3R4R5R6R7R8R9R10
R11

TW
E

TW
A

TRL
TVL
TH

G
TATBW
RVF
CWTB1

-X4

-R7

D
E

Funktion

Reglerplatine; Achtung: I-m
ax =

 6,3A/230VAC
Falls eingebaut: W

ärm
equelle Eintrittsfühler

Falls eingebaut: W
ärm

equelle Austrittsfühler
Rücklauffühler
Vorlauffühler
H

eissgasfühler
Aussenfühler
Brauchw

asserfühler/therm
ostat

Zubehör: Raum
fernversteller

Codier W
iderstand

Fühler M
ischkreis 1

817337c

-X4

-R8

-X4

-R9

1620 O
hm

-X4

-R11

-X5

-R2

-X5

-R3

-X5

-R4

-X5

-R5

-X5

-R6

-X5

-R10

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

33
3

4
5

6
7

AIT
817337

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

TA

TA

GND

TBW

TBW

GND

RFV
RFV

GND

TB1

TB1

GND

TWE

TW
E

GND

TWA

TW
A

GND

TRL

TRL

GND

TVL

TVL

GND

THG

TH
G

GND

CW

CW

GND

-K10

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

02.12.2015
Pfleger

R.

Stromlaufplan 3/3 LI 18(L)



54 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 251

abc

Legende:
Betriebsm

ittel
3~

N
/PE/400V/50H

z
3~

N
/PE/400V/50H

z
E20
E21
E22
E23
F3F4G

1
M

1
M

2
Q

1
Q

2
Q

5
Q

11
Q

21
S10
S11
X10

-X10

ZW
1

VEN
T1

VD
1

VD
2

VD
1

VD
2

ZW
1

D
E

Funktion
L1,L2,L3,PE; Einspeisung Leistung Verdichter; Rechtsdrehfeld ist zw

ingend erforderlich!
1L1,1L2,1L3,1N

,PE; Einspeisung Zusatzheizung
Sum

pfheizung Verdichter 1
Sum

pfheizung Verdichter 2
Zusatzheizung
D

üsenheizung Ventilator
M

otorschutz Ventilator
Absicherung Ventilator 6,3A
Ventilator`
Verdichter
Verdichter
Schütz Verdichter
Schütz Verdichter
Schütz Zusatzheizung
Anlaufstrom

 Begrenzung Verdichter
Anlaufstrom

 Begrenzung Verdichter
Therm

ostat Sum
pfheizung Verdichter 1

Therm
ostat Sum

pfheizung Verdichter 2
Klem

m
leiste in Schaltkasten W

ärm
epum

pe

-Q
5

-E22

817345c

-X10

-Q
1

-Q
11

3~
-M

1
-S10

-Q
1

-E20

-Q
2

-Q
21

3~
-M

2
-S11

-Q
2

-E21
1~
-G

1
-F3

-E23

-F4

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

13
3

4
5

6
7

AIT
817345

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

ÄM
028/2010

ÄM
012/2011

ÄM
066/2015

14.10.2010
28.04.2011
14.12.2015

APAPAP

3~
N

/PE/400V/50H
z

1L1
1L2
1L3
1N
PE

/2.B6

1
3
5

2
4
6

3~
N

/PE/400V/50H
z

L1
L2
L3
N

PE

/2.B4

1
3
5

2
4
6

L1
L2
L3

U
V

W

T1
T2VD

1

T3
PE /2.B4

2122

/2.B4

1
3
5

2
4
6

L1
L2
L3

U
V

W

T1
T2VD

2

T3
PE /2.B4

2122

br

D1
GND

E1

bl
PE

+10V
+24V

L Reg
/2.A1

N
 Reg

/2.C1

E23
/2.B1

0-10V
/2.B1

D
In

/2.B1
G

N
D

/2.B1
+

10V
/2.B1

+
24V

/2.B1

M
M

M

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

14.12.2015
Pfleger

R.

sw

ZW
1

12

34

56

PE

sw

brbr

w
s

w
s

-M
1

1
2

3
PE

4
5

-M
2

1
2

3
PE

4
5

-G
1

wt

wt

1
2

PE
3

4
1

2
3

4
5

LI 25.1(L) Stromlaufplan 1/3



55Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 251

Legende:
Betriebsm

ittel
1~

N
/PE/230V/50H

z
B10
EVU
F1F2K3K4K5K10
K20
Q

1
Q

2
Q

5
R50
R51
R52
STB
X10 -X0

-X10

AEP

H
D

P
N

D
P

VD
1

VD
2

ZW
1 -K3-K5

D
E

Funktion
L/N

/PE: Einspeisung Steuerung
Abtauende Pressostat
Energie Versorger Kontakt; bei Freigabe geschlossen; Brücke w

enn keine Sperrzeit
H

ochdruckpressostat
N

iederdruckpressostat
O

ptokoppler Ventilator Einschaltung
O

ptokoppler Ventilator Einschaltung
O

ptokoppler Ventilator Einschaltung
Reglerplatine; Achtung: I-m

ax =
 6,3A/230VAC

Abtauventil
Schütz Verdichter
Schütz Verdichter
Schütz Zusatzheizung
Spannungsteiler 
Spannungsteiler 
Spannungsteiler 
Sicherheits Tem

peraturbegrenzer H
eizstab

Klem
m

leiste in Schaltkasten W
ärm

epum
pe

-X10

817345c

-K4

4,64 kO
hm

5,62 kO
hm

7,50 kO
hm

-X10-R50-R51
-R52

-X1

-F1

-Q
1

-Q
2

-K3
-K4

-K5

-X10

-K20

-X3

-STB

-Q
5

-X1

-F2
-B10

-X0

EVU

-X2

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

23
3

4
5

6
7

AIT
817345

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

L Reg
/1.A8

E23
/1.A8

G
N

D
/1.B8

0-10V
/1.B8

+
10V

/1.B8
D

In
/1.B8

+
24V

/1.B8

N
 Reg

/1.A8

1~
N

/PE/230V/50H
z

LL
NN
PEPE

+
13

14

+
13

14 1

2

+
13

14

3

4

5

6

H
D

H
D

P P

VD
1

A1A2

VD
1

VD
2

A1A2

VD
2

VBO

A1A2

VBO

VEN

A1A2

VEN

A1A2

VEN

AV

28

ZW1A1A2

ZW
1

N
D

c4a1

N
D

P P

AEP P

L
L
L

MOT
ASD
EVU

-K10

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

14.12.2015
Pfleger

R.

sw
bl

b2
c4a1

rt
sw

sw

b2
c4a1 1

2
PE

Stromlaufplan 2/3 LI 25.1(L)



56 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

LW
 251

Legende:
Betriebsm

ittel

K10
R2R3R4R5R6R7R8R9R10
R11

TW
E

TW
A

TRL
TVL
TH

G
TATBW
RVF
CWTB1

-X4

-R7

D
E

Funktion

Reglerplatine; Achtung: I-m
ax =

 6,3A/230VAC
Falls eingebaut: W

ärm
equelle Eintrittsfühler

Falls eingebaut: W
ärm

equelle Austrittsfühler
Rücklauffühler
Vorlauffühler
H

eissgasfühler
Aussenfühler
Brauchw

asserfühler/therm
ostat

Zubehör: Raum
fernversteller

Codier W
iderstand

Fühler M
ischkreis 1

817345c

-X4

-R8

-X4

-R9

2200 O
hm

-X4

-R11

-X5

-R2

-X5

-R3

-X5

-R4

-X5

-R5

-X5

-R6

-X5

-R10

1
2

3
4

5
6

7
8

1
2

8

ABCDEF

ABCDEF

Blatt
Bl.

33
3

4
5

6
7

AIT
817345

Strom
laufplan

ait-deutschland G
m

bH

TA

TA

GND

TBW

TBW

GND

RFV

RFV
GND

TB1

TB1

GND

TWE

TW
E

GND

TWA

TW
A

GND

TRL

TRL

GND

TVL

TVL

GND

THG

TH
G

GND

CW

CW

GND

-K10

Änderung
D

atum

D
atum

Bearbeiter
G

eprüft
N

orm
N

am
e

02.12.2015
Pfleger

R.

LI 25.1(L) Stromlaufplan 3/3



57Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH



58 Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH



59Technische Änderungen vorbehalten  |  83054403fDE  |  ait-deutschland GmbH

II
 A1

ait-deutschland GmbH
Industrie Str. 3
93359 Kasendorf
Germany

Der Unterzeichnete

Wärmepumpe

Bezeichnung des (der) Gerät(e)s

* Druckgerätebaugruppe

EN 349

Ort, Datum:

Unterschrift:

LI 16HLV

EN 55014-1/-2

103 589 LI 31L * 103 539

103 624

Modul:
Benannte Stelle:

EN 60335-1/-2-40

LI 16HV
LA 18H

bestätigt, dass das (die) nachfolgend bezeichnete(n) Gerät(e) in der von uns in Verkehr gebrachten
Ausführung die Anforderungen der harmonisierten EG-Richtlinien, EG-Sicherheitsstandards und
produktspezifischen EG-Standards erfüllt (erfüllen).
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung des(der) Geräte(s) verliert diese Erklärung ihre
Gültigkeit.

103 534
103 535

EN 378

EN ISO 13857

TÜV-SÜD
Industrie Service GmbH (Nr.:0036)

103 623

EN 61000-3-2/-3-3

Firma:

Jesper Stannow
Leiter Entwicklung HeizenDE818153d

EG-Richtlinien

LA 10H 103 587 LI 31 *

Kategorie:

Harmonisierte EN

EN 60529
EN ISO 12100-1/2

LA 31 * 103 547 103 537

BestellnummerGerätetypBestellnummer
LI 10.1

103 538

Gerätetyp

LA 25.1 * 103 546 103 536

LI 12.1
103 532

LA 12.1 103 543 103 533
LA 10.1 103 542

LI 25.1 *
LI 25.1L *

103 544

LI 14
LI 14L
LI 18
LI 18L103 545LA 18

LA 14

2011/65/EG

2006/42/EG 2009/125/EG

EG-Konformitätserklärung                                 
gemäß der EG-Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG, Anhang II A

LA 16HV 103 625

LA 7.1 103 530
103 531LA 8.1 103 541

103 540

2006/95/EG 2010/30/EU
2004/108/EG
*97/23/EG

Kasendorf, 14.12.2015
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